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Jetzt packen wir es 
gemeinsam an!

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern lädt alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Auftaktveranstaltung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes 

der Baunach-Allianz am Dienstag, 22. November 2016, 19.00 Uhr in den 
Marktsaal der Gemeinde Rentweinsdorf ein.

Die Baunach-Allianz, bestehend aus den Städten Baunach und Ebern, sowie den 
Gemeinden Gerach, Itzgrund, Kirchlauter, Lauter, Pfarrweisach, Reckendorf, Unter-
merzbach und den beiden Marktgemeinden Maroldsweisach und Rentweinsdorf, will 
sich gemeinsam auf den Weg machen, um die kommunalen Herausforderungen inter-
kommunal anzugehen.
Hierzu wird ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (kurz ILEK) – durch das 
Büro IPU aus Erfurt – erarbeitet, das die Handlungsgrundlage der neuen interkommu-
nalen Kooperation wird.
Themen werden zum Beispiel sein:
•	 örtliche	Nahversorgung	und	Mobilität,	ärztliche	Versorgung
•	 soziale	Daseinsvorsorge,	Generationenmiteinander,	Ehrenamt
•	 regionale	Identität,	Kultur	und	Bildung
•	 regionale	Wirtschaft,	Land-/Forstwirtschaft	und	Landnutzung
•	 touristische	Entwicklung	und	Infrastruktur,	Rad-	und	Wanderwege,	Naherholug
•	 Energie	und	Klimaschutz,	Kulturlandschaft,	Siedlungsentwicklung	und	Bauen

Wir laden daher alle Bürger 
der Gemeinden recht herz-
lich	zum	öffentlichen	Auftakt	
ein. Wir wollen zunächst über 
Themen und Herausforde-
rungen informieren, aber na-
türlich auch über Mitwir-
kungsmöglichkeiten	an	den	
Inhalten und Zielen des Kon-
zepts sprechen. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme 
und viele Ideen für unsere 
Region – die Baunach-Alli-
anz.

Für weitere Informationen 
und Rückfragen:
Verwaltungsgemeinschaft	
Ebern, Frau Tanja Zürl, 
Rittergasse 3, 96106 Ebern, 
Tel.	09531/629-40,	
Email tanja.zuerl@ebern.de

Grafik: NP/Tanja Kaufmann
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT EBERN
Ihr direkter Draht zur örtlichen Verwaltung

Verwaltungsgemeinschaft	Ebern
Rittergasse 3
96106 Ebern
Telefonzentrale:	 09531/629-0
Telefax:	 09531/629-52
E-Mail: info@ebern.de

Durchwahlnummern zu den Sachgebieten: 09531/629-.. 

Bauverwaltung
Ute	Barthelmann	 -42
Julia Braun -18
Lydia Schwarz -13
Tanja	Zürl	 -40

Bürgerbüro
Johanna Eckert, Christine Thomann -19

Einwohnermeldeamt
Heidi Jaeger -12
Gabi Wild -11

Friedhofwesen, Gewerberecht, Sozialwesen
Maximilian Schorn -15
Rita	Veen	 -16

Fundamt, Poststelle
Hanni Beck  -10

Geschäftsleitung
Ernst Haßler -25

Haupt- und Personalverwaltung
Karin Gercke, Susan Appel -26
Dirk	Suhl	 -44

Kämmerei
Hannelore	Hoffmann	 -34
Horst Junge -37
Sabrina Schlinke -33
Lisa Schmitt -35
Stefanie	Söllner	 -36

Kasse
Sonja Batz -31
Ursula Batzner -30
Jochen Greul -29

Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Standesamt
Michael Baiersdorfer -21
Susanne Bravo -20

Systemadministration
Johannes	Müller	 -45

Technische Bauverwaltung
Stefan Hofmann -38
Martin Lang -39

Tourist-Information
Helen	Zwinkmann	 -14

Vermietungen, Liegenschaftsverwaltung
Marco	Ernst		 -41
Josef	Müller	 -43

Bürgermeister Jürgen Hennemann

Vorzimmer	Ute	Linß	 -24
Büro -23
Mobil	 0160/5060353
Email juergen.hennemann@ebern.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer in Ebern statt. Um 
Voranmeldung	 im	 Vorzimmer	 unter	 Tel.	 09531/629-24	 wird	
gebeten. Einmal im Monat findet die Bürgersprechstunde in 
einem Ortsteil statt.

Bürgermeister Ralf Nowak

Büro Ebern -28
Büro	Pfarrweisach	 09535/270
Büro	Privat	 09535/258
Mobil	 0175/4324349
Email ralf.nowak@pfarrweisach.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer Pfarrweisach 
im Rathaus, Bahnhofstraße 2,	statt.	Um	Voranmeldung	wird	
gebeten.

Bürgermeister Willi Sendelbeck

Büro Ebern -27
Büro	Rentweinsdorf	 09531/5448
Büro Privat	 09536/1441
Email willi.sendelbeck@rentweinsdorf.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 18 
Uhr bis 19.30 Uhr in Rentweinsdorf im Rathaus, Planplatz 2, 
statt.	Um	Voranmeldung	wird	gebeten.

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Aktuelle Mitteilungen, Informationen, Wohnungsangebote, 
Satzungen und Anträge sowie das Mitteilungsblatt sind auch 
auf den folgenden Internetseiten einsehbar:
Stadt Ebern www.ebern.de
Gemeinde Pfarrweisach www.pfarrweisach.de
Markt Rentweinsdorf www.rentweinsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
	 14.00	Uhr	bis	17.00	Uhr
Mittwoch    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
	 14.00	Uhr	bis	17.00	Uhr
Freitag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KFZ-Zulassungsstelle

Montag bis Freitag   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag	 14.00	Uhr	bis	16.00	Uhr
Donnerstag	 14.00	Uhr	bis	17.00	Uhr
Die Wartezeiten sind vormittags in der Regel kürzer als 
nachmittags.

Telefonische Erreichbarkeit:
Hümmer Marianne .... Tel.	09531/	941179
Schmidt Rudolf .......... Tel.	09531/941169
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IHRE SERVICESEITE
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Sie	haben	außerhalb	der	Praxisöffnungszeiten	gesundheit-
liche Beschwerden, aber die Behandlung kann aus medi-
zinischen Gründen nicht bis zum nächsten (Werk-)Tag auf-
geschoben werden? Dann wählen Sie die Telefonnummer 
116117, die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst	 der	 Kassenärztlichen	 Vereinigungen.	
Über diese kostenfreie Nummer werden Sie direkt mit einer 
Leitstelle, einer Bereitschaftsdienstpraxis oder einem Arzt in 
Ihrer Nähe verbunden.
Diese Nummer ist deutschlandweit rund um die Uhr kosten-
los erreichbar.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Rettungsdienst 112
Polizei	Ebern	 110	oder	09531/924-0
Apotheken-Notdienst	 0800/00	22	8	33
Giftnotruf		 089/19240
Krankenhaus	Ebern	 09531/628-0

Störungsdienste
Gas	 09382/7001
Wasser	 09531/629-0
Strom	 0800/1155993

Redaktionsschluss
Das	 Mitteilungsblatt	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	 Ebern	
erscheint	14-tägig	in	den	geraden	Kalenderwochen.
Hinweise zu den folgenden Ausgaben:
Ausgabe 9: ET 2. Dezember,
 Redaktionsschluss 21. November, 9 Uhr
Ausgabe 10: ET 16. Dezember,
 Redaktionsschluss 5. Dezember, 9 Uhr
Ausgabe	1/2017:	 ET	13.	Januar,
 Redaktionsschluss 30. Dezember, 9 Uhr
Ausgabe	2/2017:	 ET	27.	Januar,
 Redaktionsschluss 16. Januar, 9 Uhr
Später	eingehende	Beiträge	können	nicht	mehr	berücksich-
tigt werden. Die Redaktion hält sich das Recht der sinnwah-
renden Kürzung der Beiträge vor.
Ansprechpartnerin: Johanna Eckert,  
E-Mail redaktion@ebern.de, 
Tel.	(montags	u.	dienstags)	09531/629-19

Ärzte im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Ärzte für Allgemeinmedizin
•	 	Dr.	Florian	Elflein,	Hirtengasse	20,	Ebern,		  
Tel.	09531/8072

•	 Dr.	Thomas	Bolibruch,	Georg-Nadler-Straße	24,	Ebern,
	 Tel.	09531/759
•	 Hans	Merkl,	Marktplatz	17,	Ebern,	Tel.	09531/6992
•	 Gotscha	Koch,	Gleusdorfer	Straße	11,	Ebern,
	 Tel.	09531/799
•	 Dr.	Diethelm	Schorscher	und	Dr.	Ingo	Schmidt-Hammer,	
Bahnhofstr.	18,	Pfarrweisach,	Tel.	09535/9220-0

Augenheilkunde
•	 Dr.	Martin	Schinzel,	Rittergasse	3,	Ebern,	 
Tel.	09531/5500

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
•	 Natalia	Hein,	Nikolaus-Fey-Str.	9,	Ebern,	 
Tel.	09531/8233

Innere Medizin
•	 MVZ	Ebern,	Dr.	Tillman	Deist,	Coburger	Str.	17,	Ebern,
	 Tel.	09531/8464

Chirurgie
•	 MVZ	Ebern,	Dr.	Klaus	Riedel,	Coburger	Str.	21,	Ebern,
	 Tel.	09531/9413420

Zahnärzte
•	 Dr.	Marko	Mumesohn,	Coburger	Str.	7,	Ebern,
	 Tel.	09531/1440
•	 Dr.	Inge	Traber,	Ritter-v.-Schmitt-Str.	2,	Ebern,
	 Tel.	09531/8845
•	 Dr.	R.	und	Th.	Hundt,	Zentstr.	12,	Ebern,	Tel.	09531/390
•	 Dr.	Wolfgang	Stark,	Kapellenstr.	2-4,	Ebern,
	 Tel.	09531/941666
•	 Kristina	Ziegler,	Georg-Einwag-Weg	3,	Ebern,
	 Tel.	09531/944366
•	 Matthias	Krauß,	Salomonsberg	3,	96176	Pfarrweisach,
	 Tel.	09535/215

Sie wollen Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Ebern platzieren?
Ansprechpartner: 
Bernhard Wittig, Gebietsverkaufsleiter 
bei	Verlag+Druck	LINUS	WITTICH
Mobil	0175/5743875,	Fax	09524/302141,
E-Mail b.wittig@wittich-forchheim.de

Bereitschaftspraxis Haßberge
Adresse: Haus Haßfurt 
 der Haßberg-Kliniken,
	 Hofheimer	Str.	69,	97437	Haßfurt
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 18 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch, Freitag 16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertag 9 Uhr bis 20 Uhr
Telefon: 116117
Internet: www.bpxhas.de
Patienten	können	während	der	Öffnungszeiten	ohne	vorhe-
rige Anmeldung in die Bereitschaftspraxis kommen. Zu die-
sen Zeiten ist immer eine niedergelassene Ärztin oder ein 
niedergelassener Arzt zur Behandlung anwesend.
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Härtebereiche, Nitratwerte und Bewertungsziffern des Trinkwassers im Bereich der 
Stadt Ebern und den Stadtteilen

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelge-
setz)	in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	vom	17.07.2013	(BGBl.	I.	S.	2538)	werden	den	Verbrauchern	die	Härtebereiche	des	
Trinkwassers einmal jährlich mitgeteilt. Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln. 
Auf die Dosierungsempfehlungen der Wasch- und Reinigungsmittelhersteller wird hingewiesen. Ferner werden die mikrobiolo-
gischen	und	physikalisch-chemischen	und	die	Pestizid-Untersuchungen	(Bewertungsziffern)	veröffentlicht	(§	21	TrinkwV).

*) Bedeutung der Bewertungsziffern

Ebern, den 08.11.2016 Hinweis:
Jürgen Hennemann  Die aktuellen Prüfberichte der jeweiligen Wasserversorger und diese Bekanntma-
1. Bgm., Stadt Ebern chung	können	auf	der	Internetseite	www.ebern.de	abgerufen	werden.	
    

Härtebereiche, Nitratwerte und Bewertungsziffern des Trinkwassers im Bereich  
der Gemeinde Pfarrweisach mit Ortsteilen sowie des ZV-Pfarrweisacher-Gruppe

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelge-
setz)	in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	vom	17.07.2013	(BGBl.	I.	S.	2538)	werden	den	Verbrauchern	die	Härtebereiche	des	
Trinkwassers einmal jährlich mitgeteilt. Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln. 
Auf die Dosierungsempfehlungen der Wasch- und Reinigungsmittelhersteller wird hingewiesen. Ferner werden die mikrobiolo-
gischen	und	physikalisch-chemischen	und	die	Pestizid-Untersuchungen	(Bewertungsziffern)	veröffentlicht	(§	21	TrinkwV).
 

Wasserversorgung Nitrat-
werte 

Bewertungs- 
ziffern *) 

Härtegrad 
dH 

Härtebereich pH-Wert Datum der letzten 
Untersuchung 

ZV-Pfarrweisacher Gruppe) 
Dürrnhof, Herbelsdorf, 
Kraisdorf, Lichtenstein, 
Pfarrweisach, Rabelsdorf 
Brünn, Fischbach, Frickendorf, 
Höchstädten, Kurzewind 
Buch 

39,8 0-1-2-3 24,8 hart 7,28 07.09.2016 und 04.11.2016 

Gemeinde Pfarrweisach 
Junkersdorf a.d.W. 

38,3 0-1-2-3 26,3 hart 7,35 05.09.2016 

Gemeinde Pfarrweisach 
(Markt Burgpreppach) 
Lohr, Römmelsdorf 

28,8 0-1-2-3 15,1 hart 7,57 24.06.2016 

*) Bedeutung der Bewertungsziffern

Amtliche BekanntmachungenVerwaltungsgemeinschaft

Härtebereiche, Nitratwerte und Bewertungsziffern des Trinkwassers 
im Bereich der Stadt Ebern und den Stadtteilen 

 

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17.07.2013 (BGBl. I. S. 2538) werden den Verbrauchern die Härtebereiche des Trinkwassers einmal jährlich mitgeteilt. Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Auf die Dosierungsempfehlungen der Wasch- und Reinigungsmittelhersteller wird hingewiesen. Ferner werden die mikrobiologischen und 
physikalisch-chemischen und die Pestizid-Untersuchungen (Bewertungsziffern) veröffentlicht (§ 21 TrinkwV). 

 

Wasserversorgung Nitrat-
werte 

Bewertungs- 
ziffern *) 

Härtegrad 
dH 

Härtebereich pH-Wert Datum der letzten Untersuchung 

Ebern (Pöppelsmühle) 
Fierst, Ebern, Eyrichshof, 
Gemünd, Heubach, 
Jesserndorf, Neuses a.R., 
Reutersbrunn, Ruppach, 
Sandhof, Siegelfeld 
Unterpreppach, Vorbach 
Weißenbrunn, Welkendorf 

22,3 0-1-2-3 23,3 hart 7,35 14.03.2016 

Albersdorf 
Albersdorf, Bischwind a.R., 
Bramberg 

30,1 0-1-2-3 24,0 hart 7,47 12.09.2016 

ZV-Pfarrweischer Gruppe 
Brünn, Fischbach, 
Frickendorf, Höchstädten 
Kurzewind 

39,8 0-1-2-3 24,8 hart 7,28 07.09.2016 und 04.11.2016 

ZV-Rentweinsdorfer Gruppe 
Eichelberg 

4,6 0-1-2-3 5,9 weich 8,09 13.10.2016 

 

*) Bedeutung der Bewertungsziffern 

0 von üblicherweise verwendeten Pestiziden wurden keine nachweisbaren 
Mengen gefunden bzw. lagen unter den Grenzwerten 

4 Grenzwert (50mg/l) für Nitrat überschritten 

1 Grenzwert für Nitrate nicht überschritten 5 Grenzwert für coliforme Keime überschritten  

2 Bakteriologisch einwandfrei bzw. entspricht den Vorschriften 6 Richtwert für Koloniezahl überschritten 

3 Grenzwerte für chemische Stoffe in keinem Fall überschritten bzw. 
entspricht den Vorschriften der Trinkwasserverordnung 

7 Desethylatrazin lag über dem Grenzwert 

 

Ebern, den 08.11.2016 
Jürgen Hennemann        Hinweis: 

Die aktuellen Prüfberichte der jeweiligen Wasserversorger und diese Bekanntmachung 
können auf der Internetseite www.ebern.de abgerufen werden. 

_________________________________________ 

1. Bgm., Stadt Ebern 

Härtebereiche, Nitratwerte und Bewertungsziffern des Trinkwassers 
im Bereich der Stadt Ebern und den Stadtteilen 

 

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17.07.2013 (BGBl. I. S. 2538) werden den Verbrauchern die Härtebereiche des Trinkwassers einmal jährlich mitgeteilt. Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Auf die Dosierungsempfehlungen der Wasch- und Reinigungsmittelhersteller wird hingewiesen. Ferner werden die mikrobiologischen und 
physikalisch-chemischen und die Pestizid-Untersuchungen (Bewertungsziffern) veröffentlicht (§ 21 TrinkwV). 

 

Wasserversorgung Nitrat-
werte 

Bewertungs- 
ziffern *) 

Härtegrad 
dH 

Härtebereich pH-Wert Datum der letzten Untersuchung 

Ebern (Pöppelsmühle) 
Fierst, Ebern, Eyrichshof, 
Gemünd, Heubach, 
Jesserndorf, Neuses a.R., 
Reutersbrunn, Ruppach, 
Sandhof, Siegelfeld 
Unterpreppach, Vorbach 
Weißenbrunn, Welkendorf 

22,3 0-1-2-3 23,3 hart 7,35 14.03.2016 

Albersdorf 
Albersdorf, Bischwind a.R., 
Bramberg 

30,1 0-1-2-3 24,0 hart 7,47 12.09.2016 

ZV-Pfarrweischer Gruppe 
Brünn, Fischbach, 
Frickendorf, Höchstädten 
Kurzewind 

39,8 0-1-2-3 24,8 hart 7,28 07.09.2016 und 04.11.2016 

ZV-Rentweinsdorfer Gruppe 
Eichelberg 

4,6 0-1-2-3 5,9 weich 8,09 13.10.2016 

 

*) Bedeutung der Bewertungsziffern 

0 von üblicherweise verwendeten Pestiziden wurden keine nachweisbaren 
Mengen gefunden bzw. lagen unter den Grenzwerten 

4 Grenzwert (50mg/l) für Nitrat überschritten 

1 Grenzwert für Nitrate nicht überschritten 5 Grenzwert für coliforme Keime überschritten  

2 Bakteriologisch einwandfrei bzw. entspricht den Vorschriften 6 Richtwert für Koloniezahl überschritten 

3 Grenzwerte für chemische Stoffe in keinem Fall überschritten bzw. 
entspricht den Vorschriften der Trinkwasserverordnung 

7 Desethylatrazin lag über dem Grenzwert 

 

Ebern, den 08.11.2016 
Jürgen Hennemann        Hinweis: 

Die aktuellen Prüfberichte der jeweiligen Wasserversorger und diese Bekanntmachung 
können auf der Internetseite www.ebern.de abgerufen werden. 

_________________________________________ 

1. Bgm., Stadt Ebern 
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) g g
0 von üblicherweise verwendeten Pestiziden wurden keine nachweisbaren 

Mengen gefunden bzw. lagen unter den Grenzwerten 
4 Grenzwert (50mg/l) für Nitrat überschritten 

1 Grenzwert für Nitrate nicht überschritten 5 Grenzwert für coliforme Keime überschritten  
2 Bakteriologisch einwandfrei bzw. entspricht den Vorschriften 6 Richtwert für Koloniezahl überschritten 
3 Grenzwerte für chemische Stoffe in keinem Fall überschritten bzw. 

entspricht den Vorschriften der Trinkwasserverordnung 
7 Desethylatrazin lag über dem Grenzwert 

Ebern, den 08.11.2016 Hinweis:
R. Nowak  Die aktuellen Prüfberichte der jeweiligen Wasserversorger und diese Bekannt
1. Bgm., Gemeinde Pfarrweisach machung	können	auf	der	Internetseite	www.ebern.de	abgerufen	werden.
1.	Vor.,	ZV-Pfarrweisacher-Gruppe  
 

Härtebereiche, Nitratwerte und Bewertungsziffern des Trinkwassers  
im Bereich des ZV-Rentweinsdorfer-Gruppe des ZV-Veitenstein-Gruppe

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelge-
setz)	in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	vom	17.07.2013	(BGBl.	I.	S.	2538)	werden	den	Verbrauchern	die	Härtebereiche	des	
Trinkwassers einmal jährlich mitgeteilt. Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln. 
Auf die Dosierungsempfehlungen der Wasch- und Reinigungsmittelhersteller wird hingewiesen. Ferner werden die mikrobiolo-
gischen	und	physikalisch-chemischen	und	die	Pestizid-Untersuchungen	(Bewertungsziffern)	veröffentlicht	(§21	TrinkwV).

 

Wasserversorgung Nitrat-
werte 

Bewertungs- 
ziffern *) 

Härtegrad 
dH 

Härtebereich pH-Wert Datum der letzten 
Untersuchung 

ZV-Rentweinsdorfer Gruppe 
Gräfenholz, Hebendorf, Lind, 
Losbergsgereuth, Ottneuses, 
Rentweinsdorf, Sendelbach, 
Treinfeld, 
Eichelberg 
Landsbach, Gleusdorf, 
Busendorf, Freudeneck, 
Helfenroth, Hilkersdorf, 
Medlitz, Mürsbach, 
Poppendorf, Speiersberg 
Zaugendorf 

4,6 0-1-2-3 5,9 weich 8,09 13.10.2016 

Markt Rentweinsdorf 
(ZV-Veitenstein-Gruppe) 
Salmsdorf 

36,8 0-1-2-3 21,9 hart 7,36 29.09.2016 

*) Bedeutung der Bewertungsziffern
) g g
0 von üblicherweise verwendeten Pestiziden wurden keine nachweisbaren 

Mengen gefunden bzw. lagen unter den Grenzwerten 
4 Grenzwert (50mg/l) für Nitrat überschritten 

1 Grenzwert für Nitrate nicht überschritten 5 Grenzwert für coliforme Keime überschritten  
2 Bakteriologisch einwandfrei bzw. entspricht den Vorschriften 6 Richtwert für Koloniezahl überschritten 
3 Grenzwerte für chemische Stoffe in keinem Fall überschritten bzw. 

entspricht den Vorschriften der Trinkwasserverordnung 
7 Desethylatrazin lag über dem Grenzwert 

Ebern, den 08.11.2016
W. Sendelbeck  Hinweis:
1. Bgm., Markt Rentweinsdorf Die aktuellen Prüfberichte der jeweiligen Wasserversorger und diese Bekannt-
1.	Vors.,	ZV-Rentweinsdorfer-Gruppe		 machung	können	auf	der	Internetseite	www.ebern.de	abgerufen	werden.

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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ganz stolz machen.

Mit einer Anzeige...

Anzeigen online aufgeben
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch: 09191 7232-0
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir machen uns auf den Weg 
zur Baunach-Allianz. Eine Zu-
sammenarbeit der Kommunen 
von Maroldsweisach bis Bau-
nach, kreis- und bezirksüber-
greifend für unsere Region. 
Was die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinden schon 
längst machen, wollen wir in 
eine Struktur bringen: Sie be-
gegnen sich, arbeiten in der 
anderen Gemeinde, gehen 
zur Schule, kaufen ein. Wir 
wollen	diese	Vernetzungen	in	
der Region nutzen, um uns 

gemeinsam für die Zukunft aufzustellen. Dazu ist dringend die 
Diskussion gemeindeübergreifend zu führen, die leider in der 
Vergangenheit	oft	nicht	geführt	wurde.	Alle	dachten	immer:	Wir	
können	das	alleine	besser.	Wir	müssen	aber	dieses	Kirchturm-
denken hinter uns lassen.

Verwaltung	 und	 Politiker	 können	 hier	 nur	 die	 Grundlage	
geben. Mitmachen müssen Sie, die Bürgerinnen und Bürger. 
Ihre Ideen sind hier gefragt. Es geht darum, diejenigen, die 
hier leben, als Experten in den Prozess der Erstellung einer 
Strategie mit Handlungsanleitung für unsere Region einzu-
beziehen.	Dazu	wird	es	vielfältige	Beteiligungsmöglichkeiten	
geben: von der Allianzkonferenz als Auftakt über Gemeinde-
werkstätten und Arbeitskreise zu Fachthemen und einer digi-
talen Beteiligung über die Homepage der Baunach-Allianz.
Wir müssen unsere Stärken erfassen und uns diese bewusst 
machen. Wir haben schon viel Gutes bei uns, erkennen es 
aber manchmal nicht. Und darum geht es: Gemeinsam über-
legen, was uns in der Region weiterbringt. Dazu brauchen 
wir Ihre Ideen, um unsere Region attraktiv zu halten und neue 
Aspekte aufzugreifen, die uns die Zukunft sichern. So hat 
jeder in der Region etwas davon. Wir rücken näher zusam-
men und stellen uns nach außen gemeinsam dar.

Ihr Jürgen Hennemann
1. Bürgermeister Stadt Ebern

„Das geht jeden etwas an!“ 
Bürgerinnen und Bürger werden  
in der Baunach-Allianz aktiv

Von	 elf	 Kommunen	 im	 Baunach-,	 Itz-	 und	 Weisachgrund	
wurde die Baunach-Allianz ins Leben gerufen. Für die Region 
wird ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (kurz 
ILEK) – durch das Büro IPU aus Erfurt – erarbeitet, das die 
Handlungsgrundlage der neuen interkommunalen Koopera-
tion wird. Zum Allianzvorsitzenden wurde der Eberner Bür-
germeister Jürgen Hennmann gewählt, der einige Gesichts-
punkte der neuen Allianz im Folgenden genauer erklärt. Sein 
Stellvertreter ist übrigens Bürgermeister Ekkehard Hojer aus 
Baunach.

Warum ist es wichtig, dass die Bürger bei der Gestaltung 
der Allianz überhaupt dabei sind?
Jürgen Hennemann: „Weil sie schon längst das machen, 
was wir jetzt auf kommunaler Ebene in eine Struktur brin-
gen wollen. Sie leben ohne Grenzen. Es geht bei uns, von 
der räumlichen Lage, immer über den Landkreis hinaus. Es 
gibt vielfältige Beziehungen zu anderen Gemeinden, auch 
nach Oberfranken. Nicht nur die Straßen und die Baunach 
verbinden, auch die Schüler, die nach Ebern kommen, die 
Einkaufsmöglichkeiten	 und	 das	 Krankenhaus	 und	 auch	 die	
Arbeitgeber in der Region, zu denen Menschen aus den 
unterschiedlichen Gemeinden zum Arbeiten fahren, stellen 
vielfältige Beziehungen der Menschen über die Gemein-
degrenzen her. Und natürlich auch die Liebe, es gibt viele 
Verwandtschaftsbeziehungen	 zwischen	 den	 Menschen	 der	
Gemeinden in der Region. Für die Menschen gibt es keine 
Verwaltungsgrenzen.	 Deshalb	 haben	 sie	 auch	 Expertenwis-
sen in Hinblick auf ein noch verzahnteres Zusammenleben in 
der Region.“

Welche Themen und Herausforderungen will die Verwal-
tungsgemeinschaft Ebern in der Baunach-Allianz anpa-
cken?
Jürgen Hennemann: „Wir wollen Themen aufgreifen, die für 
unsere Region wichtig sind und vielleicht nicht allein von einer 
Gemeinde	 bewältigt	 werden	 können.	 Zukunftsthemen	 wer-
den	die	Versorgung	und	die	Mobilität	 der	Menschen	 in	den	
Dörfern	werden,	da	die	Menschen	 immer	älter	werden.	Hier	
müssen wir die bestehende Infrastruktur aufrecht erhalten 
und ausbauen. Wir brauchen neue Modelle, die auf unsere 
Region zugeschnitten sind und sicherstellen, dass man im 
Alter	möglichst	lange	in	seinem	Haus,	auf	seinem	Dorf,	in	sei-
ner Gemeinde leben kann; wie Bürgerbusse, beispielsweise 
ein Dorfelektroauto, das ehrenamtlich gefahren wird und die 
Mobilität,	 den	 Weg	 zum	 Arzt,	 zum	 Einkaufen	 oder	 zur	 Ver-
einsveranstaltung für Bürger sicherstellt, die nicht mehr selbst 
fahren	können.	Das	wird	sicher	nicht	nur	mit	öffentlichen	Mit-
teln zu finanzieren und von den Gemeinden zu organisieren 
sein, hierzu brauchen wir das vielfach vorhandene ehrenamt-
liche Engagement.
Wir haben viele, teilweise weltweit agierende Unternehmen, 
die nicht allen bekannt sind. Auch das kann für die Region 
und darüber hinaus dargestellt werden, z.B. durch eine Regi-
onalmesse, einen Handwerks- und Industrietag. Wir müssen 
unsere Stärken herausstellen. Bei uns ist was los, wir helfen 
uns gegenseitig, das muss zum Motto werden. Die Gemein-
den	können	das	organisieren.“

Was könnte ganz konkret durch die praktische Arbeit pas-
sieren?
Jürgen Hennemann: „Ich verspreche mir von der Zusammen-
arbeit in der Region, dass wir von unserer Randlage in den 
jeweiligen Landkreisen, in den Bezirken, zu einem starken 
gemeinsamen Mittendrin kommen, einem gemeinsamen Auf-
tritt nach außen. Auch meine ich, dass wir viele interessante 
Projekte	 gemeinsam	 angehen	 können.	 Wie	 die	 Zusammen-
arbeit	 der	 Bauhöfe,	 gemeinsame	 Maschinenanschaffung,	
Abstimmung von bienenfreundlichen und pestizidfreien Pfle-
gemaßnahmen in allen Kommunen, Zubringer zu der Bahn-
strecke, Organisation von Bürgerarbeit und Ehrenamt, Leer-
standsmanagement, ...“

Informationen

P3 P2



7Nr.	8/2016

Ebern und Rentweinsdorf  
bauen das Glasfasernetz weiter aus

Die Bürgermeister der Stadt Ebern und des Marktes Rentweins-
dorf	haben	die	Ausbauverträge	für	das	zweite	Verfahren	mit	der	
Deutschen Telekom im Oktober unterzeichnet.
Mit der zweiten Ausbaustufe erhalten im Stadtgebiet Ebern die 
Ortsteile Welkendorf, Weißenbrunn, Jesserndorf, Bramberg, 
Albersdorf,	Neuses,	Brünn,	Höchstädten,	Siegelfeld	und	Kurze-
wind	die	Möglichkeit,	Tarife	mit	Bandbreiten	bis	zu	50	MBit/s	zu	
buchen. In Rentweinsdorf wird der Ortsteil Ottneuses mit FTTH-
Technik (Fiber-to-the-home) ausgebaut. Hier wird das Glasfa-
serkabel	bis	 ins	Haus	gelegt,	so	dass	aktuell	100	MBit/s	mög-
lich sind. In absehbarer Zukunft werden an FTTH-Anschlüssen 
sogar	bis	zu	1	GB/s	möglich,	sofern	man	bereit	ist,	diese	Tarife	
dann zu buchen.
Mit der Fertigstellung des zweiten Bauabschnittes kann bis ca. 
Ende Oktober 2017 gerechnet werden. Die Telekom ist vertrag-
lich dazu verpflichtet, den Ausbau innerhalb eines Jahres ab 
Vertragsunterzeichnung	abzuschließen.
Leider konnte der FTTH-Ausbau für die übrigen Ortsteile im 
Bereich	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	 Ebern	 nicht	 vorange-
bracht	 werden,	 weil	 die	 Kosten	 das	 Fördervolumen	 bei	 wei-
tem überstiegen hätten. Mit den zu erreichenden Bandbreiten 
zwischen	 30	 und	 50	 MBit/s	 ist	 aber	 ein	 großer	 Schritt	 in	 die	
zukunftsweisende	Versorgung	mit	schnellem	Internet	getan.
Mit dem zweiten Bauabschnitt sind die Ortsteile des Marktes 
Rentweinsdorf ausreichend versorgt. Hier muss vorerst kein 
weiteres	Förderverfahren	gestartet	werden.
Für die Stadt Ebern und die Gemeinde Pfarrweisach laufen 
aktuell	 noch	 weitere	 Verfahren,	 für	 welche	 Anfang	 November	
die Angebotsfristen enden. Für Pfarrweisach wird mit diesem 
Verfahren	 die	 Versorgung	 des	 gesamten	 Gemeindegebietes	
abgeschlossen	werden	 können.	 Für	welche	Bereiche	die	 För-
dermittel in Ebern noch ausreichen, wird dann Anfang Novem-
ber, nach Auswertung der Angebote, ersichtlich.
Für Rückfragen zum Thema Breitbandausbau im Bereich der 
VG	Ebern	steht	Herr	Suhl,	Tel.	09531/629-44,	
Email dirk.suhl@ebern.de	gerne	zur	Verfügung.

Diskussionen um den Termin des  
Rentweinsdorfer Weihnachtsmarktes

Zunächst	möchte	ich,	Jürgen	Hennemann,	als	Vorsitzender	der	
Verwaltungsgemeinschaft	Ebern	klarstellen,	dass	es	von	Seiten	
der	Verwaltung	keine	Bedenken	gegen	einen	Weihnachtsmarkt	
in Rentweinsdorf an sich gibt, sondern nur im Hinblick auf den 
Veranstaltungstag,	 dem	Volkstrauertag,	 einem	 stillen	 Feiertag.	
Diese Angelegenheit wurde bereits mehrmals in den letzten 
Jahren angesprochen. Besonders im letzten Jahr mit Blick auf 
2016 wurde dies zudem nochmals schriftlich im Januar dem 
Veranstalter,	 1.	 FC	 Rentweinsdorf,	 mitgeteilt.	 Leider	 wurden	
daraufhin erst spät Abstimmungen vorgenommen und viel dazu 
vor Ort diskutiert.
Markt hat in 2016 stattgefunden
Vorab	das	Ergebnis:	Der	Weihnachtsmarkt	findet	in	diesem	Jahr	
bzw. hat bereits stattgefunden. In einem Gespräch wurde fol-
gende	Vorgehensweise	festgelegt:	Für	die	Veranstaltung	2016	
gestattet	 die	 Verwaltungsgemeinschaft	 Ebern	 dem	 FC	 Rent-
weinsdorf am 13. November die Durchführung des Weihnachts-
marktes in der Zeit von 11 Uhr bis 18 Uhr. Es dürfen keinerlei 
Aktivitäten (u.a. Warenverkauf, Aufstellen einer Bratwurstbude 
mit	 Verkauf	 von	 Bratwürsten	 ...)	 außerhalb	 des	 Marktsaales	
stattfinden. Während der Gottesdienst- und Gedenkfeierzeiten 
ist die Anlieferung von Waren untersagt.
Für 2017 soll im Sommer Klarheit geschaffen werden, ob 
zukünftig	 der	 Samstag	 vor	 dem	 Volkstrauertag	 genutzt	 wird,	
oder	der	Volkstrauertag	selbst	genutzt	werden	kann.	

Dazu	 hat	 der	 Verein	 eine	 Petition	 beim	 bayerischen	 Landtag	
eingereicht, um den Sachverhalt zu klären.
Gesetzliche Vorgaben sind einzuhalten
Doch	 worum	 geht	 es	 eigentlich?	 Die	 Verwaltung	 hat	 gesetz-
liche	 Vorgaben	 einzuhalten,	 hier	 den	 Vollzug	 des	 Gesetzes	
zum Schutz der Sonn- und Feiertage. Es geht hier nicht um 
eigene Meinungen und Ablehnung von Personen, sondern um 
den	Vollzug	eines	Gesetzes	durch	eine	Behörde.	Der	Verwal-
tung liegt ein Schreiben des Wirtschaftsministeriums aus dem 
Jahr 2013 vor. Auch dem Landratsamt Haßberge liegen Schrei-
ben vor, die auf Beschwerden der Kirchen zur Abhaltung des 
Marktes	am	Volkstrauertag	ergingen.	In	diesen	Schreiben	wird	
auf das Bayerische Feiertagsgesetz verwiesen, dass an stillen 
Feiertagen die Abhaltung von Märkten, auch Weihnachtsmärk-
ten, untersagt ist. Allerdings wird diese Regelung anscheinend 
in	den	verschiedenen	Regierungsbezirken	und	von	den	Behör-
den	unterschiedlich	ausgelegt.	Deswegen	steht	die	Verwaltung	
hier in einem Zwiespalt.
Aber Dienstanweisungen sind ungenau
Einerseits	gibt	es	die	gesetzlichen	Vorgaben,	andererseits	wol-
len	wir	solche	Veranstaltungen	vor	Ort	zulassen.	Es	gibt	weiter	
keine gemeinsame Dienstanweisung des Bayerischen Innenmi-
nisteriums	 und	 des	 Bayerischen	 Wirtschaftsministeriums.	 Von	
der Regierung von Unterfranken wurde deswegen mitgeteilt, 
dass	es	bei	der	bisherigen	Verfahrensweise	verbleibt,	nämlich:	
an Stillen Tagen in der Regel keine Märkte, Ausnahmen sind 
möglich,	wenn	der	ernste	Charakter	gewahrt	wird.	Die	Gemein-
den entscheiden letztlich in eigener Zuständigkeit über die Ein-
zelfälle.	Aufsichtsbehörden	sind	die	Landratsämter.
Die	Verwaltung	hat	auch	wegen	dieser	Aussagen	zum	wieder-
holten	Mal	den	Veranstalter	 frühzeitig	auf	die	Problematik	hin-
gewiesen. Im Januar 2016 gab es, nach der Debatte in den 
vergangenen Jahren, die Aufforderung, einen anderen Termin 
zu wählen, damit es nicht zu den jetzigen Problemen kommt. 
Leider	gab	es	 zur	 Terminlage	 seitens	des	Veranstalters	 keine	
Rücksprache; es wäre ohne Probleme zu regeln gewesen, 
dass	 der	Weihnachtsmarkt	 am	Samstag	 vor	 dem	Volkstrauer-
tag	stattfinden	kann.	Die	Verwaltung	hat,	um	die	Veranstaltung	
zu	 ermöglichen,	 in	 Abstimmung	mit	 der	 Fachaufsicht	 geprüft,	
ob	 die	 Verwaltung	 diesen	Weihnachtsmarkt	 als	 Veranstaltung	
im Gebäude, dem Marktsaal, genehmigen kann, um gleichzei-
tig den Charakter des Tages einzuhalten. Das Ergebnis war die 
bereits oben mitgeteilte Regelung.
Veranstaltungen machen Region attraktiv
Klarstellen	möchte	ich,	dass	ich	persönlich	nichts	gegen	einen	
Weihnachtsmarkt in Rentweinsdorf habe, bei dem Hobbykünst-
ler und Handwerker ihre Arbeiten präsentieren und verkaufen. 
Ich	 freue	 mich	 immer,	 wenn	 Veranstaltungen	 in	 der	 Region	
stattfinden, die zur Attraktivität beitragen. Es müssen nur die 
gesetzlichen	Vorgaben	eingehalten	werden.	Ich	meine,	das	ist	
bei	dem	Weihnachtsmarkt	gegeben,	solange	die	Veranstaltung	
im Gebäude abläuft und nicht außerhalb Angebote, egal wel-
cher Art, gemacht werden.

Winterdienst im Gebiet der  
Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Der Winter steht vor der Türe und somit müssen auch wieder 
die	Arbeiter	der	Bauhöfe	und	des	Landkreises	den	Winterdienst	
bewältigen. Da hier, trotz der enormen Leistung der Arbeiter, 
leider	sehr	oft	Beschwerden	 im	Bauhof	und	 in	der	Verwaltung	
eingehen,	 möchten	 wir	 an	 dieser	 Stelle	 noch	 einmal	 um	 Ver-
ständnis bitten, dass nicht alle Wege gleichermaßen geräumt 
werden	können	und	nicht	allen	Wünschen	der	Bürger	nachge-
kommen werden kann.
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Der Winterdienst wird nach folgenden Prioritäten durchgeführt:
Priorität 1	-	Verkehrsbedeutende	und	gefährliche	Straßen	und	
Plätze, insbesondere Hauptstraßen, Durchgangsstraßen, Busli-
nien, Kinderhäuser und Schulen
Priorität 2	-	Verkehrsbedeutende	Nebenstraßen	und	Bergstre-
cken
Priorität 3 - Nachrangige Nebenstraßen (Wohn- und Spielstra-
ßen, Tempo-30-Zonen, etc.)
Die Räum- und Streupflicht besteht innerhalb der geschlos-
senen Ortslage grundsätzlich nur an verkehrswichtigen und 
gefährlichen Stellen (z.B. bei Gefällstrecken).
Parkende Fahrzeuge machen das Räumen einer Straße oft 
unmöglich.	 Das	 Winterdienstfahrzeug	 ist	 aufgrund	 der	 Umrü-
stung mit dem Schneepflug nicht mit anderen Fahrzeugen zu 
vergleichen. Die Fahrbahnen sind zusätzlich oft von beiden Sei-
ten	her	durch	Schneemassen	eingeschränkt,	und	ein	Manövrie-
ren des Winterdienstfahrzeuges mit Pflug ist weitaus schwie-
riger als sonst. Parkende Fahrzeuge behindern somit immer 
den Winterdienst. Die Fahrer der Winterdienstfahrzeuge haben 
daher die Anweisung, ggf. bei solchen Hindernissen auf ein 
Räumen der betreffenden Straße zu verzichten. Ist ein Räumen 
trotz	 parkender	 Fahrzeuge	 möglich,	 müssen	 die	 Eigentümer	
der Fahrzeuge damit rechnen, dass sie nach dem Passieren 
des Räumfahrzeuges von Schneemassen eingebaut sind. Bitte 
stellen	Sie	daher	Ihre	Fahrzeuge	möglichst	nicht	am	Fahrbahn-
rand ab. Dies gilt insbesondere in Wendehämmern.

Zugepflügte Einfahrten
Häufig erreichen uns Beschwerden, dass die vom Schnee 
bereits befreiten Grundstückseinfahrten durch den vorbeifah-
renden Schneepflug wieder zugeschoben worden seien. Hierzu 
ist zu sagen, dass das Räumschild des Schneepfluges generell 
zum Fahrbahnrand hin gedreht sein muss. Eine Schneeablage-
rung in die Fahrbahnmitte ist verkehrsgefährdend und unzuläs-
sig. Auch das Anheben des Pfluges vor jeder Ausfahrt ist aus 
mehreren	Gründen	nicht	möglich;	unter	anderem	wäre	dadurch	
keine optimale Räumung mehr gewährleistet. Deshalb kann 
es den Anliegern nicht erspart werden, die zugeschobenen 
Einfahrten noch einmal frei zu räumen. Dies ist durch die herr-
schende Rechtssprechung als zumutbar entschieden worden. 
Um	Verständnis	wird	gebeten.

Räum- und Streupflicht der Anlieger
Auf die Räum- und Streupflicht der Anlieger im Winter wird hin-
gewiesen.	Nach	 §§	 9	 ff	 der	 gemeindlichen	 „Verordnung	 über	
die	 Reinhaltung	 und	 Reinigung	 der	 öffentlichen	 Straßen	 und	
die Sicherung der Gehbahnen im Winter“ haben die Grund-
stücksanlieger	 (Vorder-	 und	 Hinteranlieger)	 an	Werktagen	 ab	
7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 
Uhr die Sicherungsfläche von Schnee zu räumen und bei Glätte 
zu streuen und vom Eis zu befreien. Bei Straßen ohne Gehweg 
ist ein ca. 1 m breiter Streifen der Straße, der dem Hausgrund-
stück vorgelagert ist, zu räumen. Das Räumgut ist so zu lagern, 
dass	der	Verkehr	nicht	gefährdet	oder	erschwert	wird.	Abfluss-
rinnen, Hydranten, Kanaleinläufe und Fußgängerüberwege sind 
bei der Räumung freizuhalten. Keinesfalls darf das Räumgut 
auf die Fahrbahn geschoben werden.

Termine

Sprechtag der Handwerkskammer
Die Handwerkskammer für Unterfranken hält am Mittwoch, den 
7. Dezember, ihren monatlichen Sprechtag ab. Der Sprechtag 
findet	von	10.00	Uhr	bis	12.00	Uhr	im	Ämtergebäude	der	Ver-
waltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, statt. Anmeldung 
bitte	bei	Herrn	Stumpf	unter	Tel.	09771/991400.

ebern

Amtliche Bekanntmachungen

Satzungen und deren Änderungen
Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Ebern hat in seiner Sitzung am 25. Okto-
ber 2016 folgende Satzungen beschlossen:

a. Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) der Stadt Ebern

 Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

b. 1. Satzung zur Änderung der Entwässerungssatzung der 
Stadt Ebern vom 07. Oktober 2014

 Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

c. 1. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Ebern 
vom 02. Nov. 2015

 Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

d. Neufassung der Satzung über Märkte der Stadt Ebern 
(Marktsatzung)

 Diese Satzung tritt am 01. Jan. 2017 in Kraft.
e. Neufassung der Satzung über die Erhebung von Gebüh-

ren für die Benutzung der Wochen-, Jahrmärkte und des 
Spezialmarkts (Mittelaltermarkt) der Stadt Ebern (Markt-
gebührensatzung)

 Diese Satzung tritt am 01. Jan. 2017 in Kraft.

Die Satzungen liegen zu jedermanns Einsicht während der 
üblichen	 Dienstzeiten	 in	 der	 Geschäftsstelle	 der	 Verwal-
tungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, (Zimmer 18, 2. 
Stock), Ebern auf. Außerdem sind sie auf der Homepage 
der	 Stadt	 Ebern	 veröffentlicht:	 http://ebern.defindex.php/22-
verwaltungsgemeinschaft/142-satzungen-der-stadt-ebern

Ebern, 28. Oktober 2016
Stadt Ebern
Jürgen Hennemann
Erster Bürgermeister

Informationen

Es weihnachtet in Ebern...
Die Stadt Ebern und die TWG laden herzlich zum weihnacht-
lichen	Vergnügen	am	26.	und	27.	November	in	die	Altstadt	ein.	
Folgendes Programm wird an diesen Tagen geboten sein:
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Samstag, 26. November
17-21 Uhr  Glühwein, Musik und mehr am Brunnen

Sonntag, 27. November
11-21 Uhr  Weihnachtsmarkt in der Altstadt mit verkaufsof-

fenem Sonntag
13	Uhr		 Eröffnung	durch	 den	 1.	 Bürgermeister	 und	die	

Vorsitzende	der	TWG	am	Rathaus
13-17 Uhr  Der Nikolaus kommt
ab 11 Uhr  Bürgerpunsch am Heimatmuseum
 Hereinschauen bei den Rummelsbergern 

(Marktplatz 13) Weihnachtskrippen
11-21 Uhr Krippe in der Stadtpfarrkirche sowie evange-

lische Kirche
13-18 Uhr  Ausstellung der Krippenbaufreunde im Saal der 

RVB	Ebern
14-17	Uhr		 Krippe	im	Rathaushof
ab 15 Uhr  Musik von der Musikschule Ebern an der Spar-

kasse, am Heinzel-Haus und am Rathaus

Sperrung verschiedener Straßenzüge 
anlässlich des Weihnachtsmarktes

Wegen des Weihnachtsmarktes am Sonntag, 27. November, 
werden in Ebern wieder folgende Straßenzüge gesperrt: Der 
Marktplatz, die Spitaltorstraße, die Ritter-von-Schmitt-Straße, 
die Kapellenstraße sowie die Ritter-, Brau- und Rückertgasse. 
Entsprechende Umleitungsstrecken werden ausgeschildert. 
Die Sperrung dauert voraussichtlich von ca. 5.00 Uhr bis ca. 
22.00 Uhr. Da die zahlreichen Händler bereits am Sonntag 
frühzeitig eintreffen, werden die Anlieger gebeten, ihre Kraft-
fahrzeuge schon ab Samstagabend außerhalb der gesperrten 
Straßenzüge (Marktplatz, Spitaltorstraße, Ritter-von-Schmitt-Str., 
Kapellenstraße, Ritter-, Brau- und Rückertgasse) abzustellen. 
Bereits	am	Vorabend	des	Weihnachtsmarktes	findet	am	Sams-
tag, 26. November, ein Glühweintreff auf dem Marktplatz statt. 
Schon zu diesem Zeitpunkt kann es zu Einschränkungen im 
Straßenverkehr kommen.
Die	Stadt	Ebern	hofft	auf	Verständnis	für	diese	Unannehmlich-
keit und bittet um Beachtung.

Weihnachtsgeschenke aus Ebern
Haben	 Sie	 Verwandte	 oder	 Freunde,	 die	 nicht	mehr	 in	 Ebern	
wohnen? Wie wäre es mit einem original Eberner Weihnachts-
geschenk für sie?

Verschiedene Geschenke aus dem schönen Ebern.

Der Ebern-Comic von Carmen und Stefan Andritschke.

Die Tourist-Information Ebern hat Poster und Kunstpostkarten 
(4,95	€	bzw.	1,-	€)	sowie	das	Postkartenset	„Friedrich	Rückert	
in	Ebern“	im	Sortiment	(5	Stück	für	4,-	€).	Für	Kinder	empfehlen	
wir	 den	Ebern-Comic	 inkl.	Malbuch	 (6,-	 €	 /1,50	 €)	 oder	 einen	
Plüsch-Eber	 (5,-	 €).	 Schön	 in	 der	 dunklen	 Jahreszeit	 ist	 auch	
ein	Glas-Windlicht	Ebern	 (9,-	€)	oder	gar	eine	Türmer-Laterne	
(25,-	 €).	 Für	Glühwein,	Grog,	Kaffee	oder	 Tee	eignet	 sich	die	
Ebern-Tasse	 in	 gelb	 oder	 schwarz	 (6,50	 €).	Oder	 Sie	 überra-
schen Ihre Lieben mit einem Gutschein für eine Stadtführung 
oder	eine	Laternen-Führung	mit	dem	Eberner	Türmer	(30,-	€).
Kommen Sie und suchen Sie sich das passende Geschenk 
aus.
Kontakt: Tourist-Information, Ritter-von-Schmitt-Straße 8 

Fahrer für Bürgerbus gesucht
Für die Fahrten des Bürgerbusses, die in der Stadt Ebern und 
den Stadtteilen angeboten werden, werden dringend Fah-
rer	benötigt.	Das	Fahrangebot	 für	die	Senioren	soll	einmal	die	
Woche	 aufrecht	 erhalten	 und	 wenn	 möglich	 sogar	 erweitert	
werden.	Dazu	sind	ehrenamtliche	Fahrer	nötig.	Vielleicht	kann	
der eine oder andere rüstige Rentner solche Fahrten überneh-
men und damit den Senioren in unseren Stadtteilen ihre Mobi-
lität	weiterhin	ermöglichen.	Für	viele	Senioren	sind	die	Fahrten	
ein Stück Selbstständigkeit und sie warten auf diese Fahrten 
zum Einkaufen oder zum Kaffeetrinken mit anderen. Wenn Sie 
sich	 vorstellen	 können,	 Fahrdienste	 zu	 übernehmen,	 wenden	
Sie sich bitte an die Stadt Ebern. Den bisherigen Fahrern, stellv. 
Herrn	Röder,	dankt	die	Stadt	Ebern	ganz	herzlich	für	ihr	ehren-
amtliches Engagement.
Kontakt:	 Verwaltungsgemeinschaft	 Ebern,	 Dirk	 Suhl,	 Tel.	
09531/629-44
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Badespaß im Eberner Hallenbad
Waren Sie schon in unserem neuen Hallenbad? Noch 
nicht? Dann probieren Sie es doch bald mal aus. Diens-
tags	und	donnerstags	 können	Sie	 als	 Frühschwimmer	 ins	
Wasser	 springen,	 an	 den	 anderen	 Wochentagen	 können	
Sie auch Ihre Feierabend-Runden am Abend drehen. Am 
Wochenende bieten die längeren Öffnungszeiten die beste 
Möglichkeit	 für	 einen	Besuch	mit	der	ganzen	Familie.	Die	
Stadt Ebern freut sich auf Ihren Besuch! Das Hallenbad 
befindet sich in Ebern in der Georg-Nadler-Straße 11.

Der Kleinkindbereich im Eberner Hallenbad

Die Öffnungszeiten:
Montag: 17 Uhr bis 20 Uhr
Dienstag:	 		6.30	Uhr	bis	7.45	Uhr
Mittwoch: 17 Uhr bis 20 Uhr
Donnerstag:	 		6.30	Uhr	bis	7.45	Uhr
Freitag: 18 Uhr bis 21 Uhr
Samstag: 12 Uhr bis 16 Uhr
Sonntag: 10 Uhr bis 17 Uhr

Termine

Heimatkundliche Gesprächsrunde am 
17. November

Die Heimatkundliche Gesprächsrunde Ebern trifft sich wie-
der. Die nächste Zusammenkunft ist am Donnerstag, dem 
17. November, um 19.30 Uhr im Restaurant „Bei Peppo“. Die 
Hauptthemen sind der Jahreszeit angepasst: Es geht um die 
Geschichte der Barbara-Kapelle und die Läutzeiten unserer 
Kirchen. Daneben sind in der Sommerpause viele Kleininforma-
tionen zur Geschichte Eberns aufgelaufen: Was es beispiels-
weise mit dem Rückert-Stein neben dem Rückert-Denkmal auf 
sich hat, auf welche Fische der Eberner Neptun herabgeblickt 
hat, woher der Ausdruck kommt, er ist ein „Odrahter“ und noch 
viel	mehr.	Zu	der	Veranstaltung	sind	alle	eingeladen,	die	an	der	
Kultur und der Geschichte Eberns interessiert sind.

Seniorenweihnachtsfeier am 4. Dezember
Alle Senioren der Stadt Ebern und ihrer Ortsteile sind am Sonn-
tag,	 4.	Dezember,	 um	14	Uhr	 zur	Adventsfeier	 in	 die	 Frauen-
grundhalle, Graf-Stauffenberg-Straße 1 in Ebern, eingeladen. 
Ab diesem Jahr werden an die Senioren keine separaten 
Einladungen mehr verschickt. Anmeldungen mit Angabe 
der Anschrift und Telefonnummer bitte bis 23.11.2016 im 
Rot-Kreuz-Haus Ebern, Im Frauengrund 12, oder bei der 
Stadt Ebern abgeben oder per E-Mail an hauck2@kvhass-
berge.brk.de übermitteln. Bitte bringen Sie zur Feier ein 
Gedeck	 (Tasse,	Untertasse	&	Löffel)	mit.	Außerdem	bitten	wir	
bei der Anmeldung um Mitteilung, ob Sie den kostenlosen Bus 
nutzen	 möchten.	 Die	 Abfahrtszeiten	 werden	 in	 der	 örtlichen	
Presse	veröffentlicht.
Für die Stadtteile Jesserndorf, Welkendorf, Gemünd, Weißen-
brunn und Straßenhof findet eine separate Seniorenweihnachts-
feier, veranstaltet durch den Haßbergverein Jesserndorf u. 
Umg.,	am	Sonntag,	11.	Dezember,	um	14	Uhr	im	Saal	der	Gast-
wirtschaft Hümmer in Jesserndorf statt.

Glühweintreff und mehr
Der Glühwein-Treff findet im Dezember ab 17 Uhr jeden Diens-
tag, Donnerstag und Sonntag auf dem Eberner Marktplatz statt.

Infoveranstaltung zum Thema  
„Biber im Stadtgebiet“

Die Stadt Ebern lädt zu einer Infoveranstaltung zur Biberansied-
lung am Beispiel des Albersdorfer Mühlbaches am Donnerstag, 
1. Dezember, um 19.00 Uhr in die Alte Schule in Albersdorf 
ein.	Dabei	werden	durch	die	Untere	Naturschutzbehörde	 und	
das Landratsamt Haßberge genaue Informationen gegeben 
und Fragen bezüglich Schutz, Rechtslage, Entschädigung etc. 
geklärt.	Alle	Grundstückseigentümer	und	die	Bevölkerung	sind	
hierzu herzlich eingeladen.

Pfarrweisach

Amtliche Bekanntmachungen

Satzungen und deren Änderungen
Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Pfarrweisach hat in seiner 
Sitzung am 27. Oktober 2016 folgende Satzungen beschlossen:
a. Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Entwässerungssatzung (BGS-EWS) der Gemeinde Pfarr-
weisach für die Gemeindeteile Pfarrweisach, Kraisdorf, 
Lichtenstein, Dürrnhof u. Herbelsdorf

 Die Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

b. 2. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung (BGS/EWS) der 
Gemeinde Pfarrweisach für den Gemeindeteil Rabels-
dorf vom 17. Mai 2010

 Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Die Satzungen liegen zu jedermanns Einsicht während der 
üblichen Dienstzeiten im Rathaus Pfarrweisach und in der 
Geschäftsstelle	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	 Ebern,	 Ritter-
gasse 3, (Zimmer 18, 2. Stock), Ebern, auf.

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Außerdem	sind	sie	auf	der	Homepage	der	VGem	Ebern	veröf-
fentlicht:
http://www.ebern.de/index.php/22-
verwaltungsgemeinschaft/143-satzungen-der-gemeinde-
pfarrweisach

Ebern/Pfarrweisach, 28. Oktober 2016
Gemeinde Pfarrweisach
Ralf Nowak
Erster Bürgermeister

Informationen

Hilfe im Wald: Die neue Notfall-App
Der gemeindliche Bauhof hat 
die Wälder und die Bereiche, in 
denen forstwirtschaftliche Ar-
beit betrieben wird, in der Ge-
meinde Pfarrweisach mit soge-
nannten Rettungstreffpunkten 
ausgestattet. Bei forstlichen 
Arbeiten kommt es in Bayern 
zu mehreren tausend Unfällen 
(darunter	 auch	 tödliche)	pro	
Jahr. Da der Ort des Unfalls in 
einer Notfallsituation verbal oft 
schwer zu beschreiben ist, fin-

den Rettungskräfte den Unfallort häufig nicht selbständig. Des-
halb sind eindeutige Treffpunkte für die verunfallte Person und 
den Rettungsdienst sehr wichtig. Die Rettungstreffpunkte sind 
aber nicht nur für Waldarbeiter, sondern auch für Erholungssu-
chende, Freizeitsportler usw. gedacht. In ganz Bayern gibt es 
diese	Notfallschilder	schon,	Sie	können	diese	also	auch	im	Wan-
derurlaub nutzen. Damit Sie wissen, wo sich solche Rettungstreff-
punkte befinden, sind die Standorte auch auf www.rettungskette-
forst.bayern.de oder www.bayernatlas.de zu finden. Außerdem 
gibt es die kostenlose Smartphone App „Hilfe im Wald“, die Ihnen 
die Standorte der Rettungstreffpunkte auch unterwegs aufzeigt. 
Die App zeigt Ihnen per GPS, in welche Richtung Sie gehen müs-
sen und wie weit der nächste Rettungspunkt von Ihnen entfernt ist. 
Weitere	Informationen	finden	Sie	unter	www.stmelf.bayern.de/wald.
Text & Bild: Reiner Mönch, Gemeinderat

Rentweinsdorf

amtliche bekanntmachungen

Satzungen und deren Änderungen
Bekanntmachung
a. 10. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-

satzung zur Entwässerungssatzung des Marktes Rent-
weinsdorf vom 21. Oktober 1996

b. 7. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung des Marktes Rent-
weinsdorf für den Gemeindeteil Salmsdorf

c. 6. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung des Marktes 
Rentweinsdorf für den Gemeindeteil Salmsdorf vom 
29.12.1995

Der Marktgemeinderat Rentweinsdorf hat in seiner Sitzung am 
07. Novemer 2016 die vorgenannten Satzungen beschlossen.
Die Satzungen treten einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
Die Satzungen liegen zu jedermanns Einsicht während der 
üblichen	Dienstzeiten	 in	 der	Geschäftsstelle	 der	 Verwaltungs-
gemeinschaft Ebern, Rittergasse 3 (Zimmer 2.06, 2. Stock), 
96106 Ebern, und im Rathaus Rentweinsdorf auf.
Außerdem	sind	sie	auf	der	Homepage	der	Verwaltungsgemein-
schaft	Ebern	veröffentlicht:
http://www.ebern.de/index.php/22-
verwaltungsgemeinschaft/144-satzungen-des-marktes-
rentweinsdorf

Ebern/Rentweinsdorf, 09. November 2016
Markt Rentweinsdorf
Willi Sendelbeck
Erster Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Schulen

Grundschulen im VG-Gebiet

9. Unterfränkischer Mathematikwettbewerb:  
Siegerehrung auf Schulebene
Die Regierung von Unterfranken führt seit 2008 die Unterfrän-
kische	Mathematikmeisterschaft	 für	 die	 4.	 Klassen	 an	Grund-
schulen in Zusammenarbeit mit den Staatlichen Schulämtern 
und	der	Unterstützung	der	Volks-	und	Raiffeisenbanken	durch.	
Die teilweise sehr kniffligen Aufgaben sollen den modernen 
Mathematikunterricht wiedergeben, den Kindern Spaß machen 
und sie v.a. motivieren.
In diesem Jahr haben sich für den Landkreis Haßberge insge-
samt	 14	 Schulen	mit	 31	 Klassen	 und	 604	 Teilnehmern	 ange-
meldet,	 davon	 kamen	 167	 Viertklässler	 aus	 den	 Grundschu-
len in Ebern, Kirchlauter, Burgpreppach, Untermerzbach und 
Maroldsweisach.	 Am	 24.	 Oktober	 fand	 die	 Siegerehrung	 auf	
Schulebene in der Grundschule Ebern statt. Matthias Batzner, 
Marketing-	 und	 Vertriebsleiter	 der	 Raiffeisen-Volksbank	 Ebern	
eG, gratulierte den Siegern ganz herzlich und drückte für die 
nächste Wettbewerbsrunde auf Schulamtsebene, die am 17. 
November stattfand, ganz fest die Daumen.
Die Schulsieger waren:
•	GS	Ebern:	Hanna	Jaksch,	Paul	Reinwand
•	GS	Kirchlauter:	May-Johanna	Reinwand,	Max	Luca	Müller
•	GS	Burgpreppach:	Anika	Flachsenberger
•	GS	Untermerzbach:	Sina	Knauf,	Sören	Weiß
•	GS	Maroldsweisach:	Alina	Dürr,	Josua	Müller
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Kleine Mathematikgenies: Matthias Batzner (hintere Reihe, 
1.v.r.) mit den Schulsiegern und betreuenden Lehrerinnen bzw. 
Schulleiterinnen.

Grundschule Maroldsweisach -  
Außenstelle Pfarrweisach

Sommerferien-Leseclub: Ein voller Erfolg!
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 organisierten	 die	 örtlichen	 Büchereien	
– KÖB Pfarrweisach und Gemeindebücherei Ermershausen 
– zusammen mit der Schulbücherei der Grundschule Marolds-
weisach den „Leseclub“. Der Leseclub in Bayern wird konzi-
piert	 von	 der	 Landesfachstelle	 für	 das	 öffentliche	Bibliotheks-
wesen und hatte in diesem Jahr das Motto „Lesen was geht“. 
Jeder Leser, der ein Buch liest und seinen Inhalt bewertet, 
nimmt	an	einer	Verlosung	teil.	Wer	drei	Bücher	und	mehr	liest,	
bekommt zusätzlich noch eine Urkunde.
Viele	 Leser	 aus	 den	 beiden	 Büchereien	 und	 eine	 stattliche	
Anzahl von Grundschülern ließen sich einen Clubausweis aus-
stellen und liehen sich in den Ferien und auch danach viele 
Bücher aus. In diesen Tagen gab es nun an den Grundschul-
orten in Maroldsweisach und Pfarrweisach zum Abschluss 
der	Aktion	die	Verteilung	der	Urkunden	und	die	Verlosung	der	
Buchpreise.
Stephan Wohlfromm, der Leiter der KÖB Pfarrweisach, der 
auch die Aktion für alle vorbereitete und begleitete, freute sich 
zusammen	mit	Josef	Troll,	dass	die	teilnehmenden	34	Schüler	
und Schülerinnen in den Ferien und danach insgesamt 357 
Bücher(!) gelesen haben.
Die eifrigsten Leser(innen) im Schulort Pfarrweisach Lena Alber 
(35 Bücher), Lisa-Marie Dietz (25 Bücher) und Katharina Weis 
(22 Bücher) bekamen als besondere Anerkennung ein Buchge-
schenk.	 Insgesamt	 34	Kinder	 erhielten	 eine	Urkunde,	weil	 sie	
drei oder mehr Bücher gelesen hatten. Buchpreise erhielten bei 
der	 Vorlosung	 Josy	 Kulke,	 Mia-Carolin	 Vogel,	 Emil	 Käferlein,	
Luis Neupert und Magnus Lurz.
Zum Abschluss der kleinen Feierstunde las Stephan Wohl-
fromm noch eine Geschichte vor. Bei dieser großen Lesebegei-
sterung in den Ferien verwundert es nicht, dass sich die Schü-
ler auch für das nächste Jahr einen Sommerferien-Leseclub 
in den beiden Büchereien und an der Grundschule Marolds-
weisach wünschten.
Text: Jens Fertinger

Unterrichtsgang mit dem Förster

Lehrplanarbeit in freier Natur macht ganz einfach Spaß! Das 
wussten auch die Pfarrweisacher Drittklässler durchaus zu 
schätzen, als sie mit ihrem Klassleiter Joachim Estenfelder und 
dem	Förster	Wolfgang	Meiners	 eine	Exkursion	 in	den	Rabels-
dorfer Wald machten. Meiners hatte ein Dachspräparat mitge-
bracht, denn ein „Original“ zu sehen, war aus verständlichen 
Gründen	nicht	möglich.	Dass	man	dann	in	der	Nähe	der	soge-
nannten Diebskeller auf einen echten Dachsbau stieß, sorgte 
für unerwartete Überraschung. Sogleich machten sich die 
Schülerinnen und Schüler daran, sozusagen „an Ort und Stelle“ 
ein Tipi aus alten Ästen zu bauen, wie das Bild zeigt. – Ein Blick 
in den Lehrplan für die dritten Klassen beweist, dass der Aus-
flug vor allem der Wissensvermittlung (Waldtiere) und Naturer-
fahrung (Bauen mit Naturmaterialien) diente.
Text & Bild: Jens Fertinger

Meisterschule Ebern für das  
Schreinerhandwerk

Tansanische Gäste in der Meisterschule und der 
„Arche Noah“

Das Foto zeigt Helena Msese, Alfred Becker, Onesmo Mase-
leka, Alfred Neugebauer, der den Kontakt herstellte, und Schul-
leiter Dr. Oliver Dünisch (v. l. n. r.).

Seltene Gäste konnte Dr. Oliver Dünisch in der Meisterschule 
begrüßen. Es war Onesmo Maseleka, Direktor des Lutherischen 
Berufsbildungszentrums	 (MLVIC)	 in	 Mafinga,	 und	 die	 Leiterin	
des Kinderheims, Helena Msese, aus der Partnergemeinde 
von Rentweinsdorf. Schon beim Betreten des Schulgebäudes 
bemerkten sie, dass sie erwartet und herzlich willkommen sind. 
Denn ein Willkommensschild mit Name beeindruckte die Gäste 
sehr.
Da der tansanische Gast Basiswissen für zukünftige Schreiner 
vermittelt, konnte er vor Ort den Werdegang zur Ausbildung 
zum Schreinermeister erfahren. 
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Dreijährige	Lehrzeit,	möglichst	einige	Jahre	Gesellenzeit	gehö-
ren dazu und dann die 18-monatige Ausbildung in Ebern. Beim 
Rundgang konnte er die Holzsammlung, die Bibliothek, die 
modernen Klassenräume und natürlich die Werkstatt sehen. 
Herr Maseleka war angetan von der großzügigen modernen 
Ausstattung. Im weiteren Gespräch brachte er zum Ausdruck, 
dass er sich wünsche, junge Schreinermeister in Mafinga zu 
begrüßen, um dort die jungen Auszubildenden für das Schrei-
nerhandwerk zu begeistern. Dieser Wunsch wurde gerne regis-
triert und als Perspektive für eine gelegentliche Zusammenar-
beit festgehalten.
Damit auch Helena Msese einen Einblick in die Eberner päda-
gogische Ausbildung nehmen konnte, wurde der Kindergarten 
Arche	Noah	besucht.	Der	Vorsitzende	des	Kindergartenvereins	
Alfred Neugebauer stellte die Einrichtung mit 99 Plätzen, drei-
zehn Erzieherinnen und Pflegekräften vor. Besonders erfreut 
waren die Kinder über den ungewohnten Besuch und konnten 
die Gäste durch ihre Freundlichkeit begeistern. Leon fragte: 
„Woher kommst du?“, die Antwort: „Aus Tansania in Afrika.“ 
Da wusste Leon: „In Afrika ist Krieg.“ Dieses Wissen über-
raschte alle Anwesenden. Wie auch die großzügige Ausstat-
tung mit Spielzeug, das bewunderte nicht nur Helena Msese. 
Auch	 die	 gute	 Verarbeitung	 der	 Kinderstühle	 überzeugte	 sie,	
die sie genauer betrachtete. Mit einem gemeinsamen Besuch 
der	 Pfarrkirche	 St.	 Laurentius	 endete	 der	 Vormittag	 in	 Ebern.	
Helena Msese war erneut in Ebern und Onesmo Maseleka 
versprach, wieder zu kommen, was Renate und Alfred Becker 
erfreute, die die Gäste begleiten.

Text: Alfred Neugebauer; Bilder: Renate Becker
Im Kindergarten betrachtete Helena Msese die Verarbeitung 
eines Kinderstuhles, den Alfred Neugebauer erklärte.

UmweltBildungsZentrum  
Oberschleichach (UBiZ)

ESELWANDERUNG „WEIHNACHT“
Mitzubringen: feste Schuhe, wetterangepasste Kleidung, evtl. 
Brotzeit
Sandra Pfister
Sonntag,	04.12.,	15:00	-	17:00	Uhr,	€	5,00	(Erw.	und	Kinder	ab	
6	Jahre),	Familienpreis	€	15,00
Treffpunkt: Steigerwald Erlebnishof, Neuhof 5, Michelau

DIE HÜHNERWEIHNACHT
Michaela von der Linden
Samstag,	10.12.,	16:30	 -	17:45	Uhr,	Elternteil	mit	Kind	€	7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

WEIHNACHTEN IM WALD
für Familien mit Kindern ab 6 Jahren.
Mitzubringen: wetterfeste Kleidung, warme Schuhe und evtl. 
(selbstgebackene) Plätzchen.
Susanne Gräfin Finckenstein
Sonntag,	11.12.,	14:00	-	17:00	Uhr,	Erwachsene	€	6,00,	Kinder	
€	4,00,	zzgl.	€	1,00	Materialgeld	(pro	Person)
Treffpunkt: Marswaldspielplatz, zwischen Zell und Ober-
schleichach

MAMMA MUH FEIERT WEIHNACHTEN
für	Mütter/Väter	mit	Kindern	im	Alter	von	2	bis	7	Jahren.
Michaela von der Linden
Mittwoch,	 14.12.,16:45	 -18:00	 Uhr,	 Elternteil	 mit	 Kind	 €	 7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

WEIHNACHTEN MIT TOMTE TUMMETOTT BEI DEN 
SCHAFEN
für	Mütter/Väter	mit	Kindern	im	Alter	von	2	bis	6	Jahren.
Michaela von der Linden
Donnerstag,	15.12.,	16:30	-	17:45	Uhr,	Elternteil	mit	Kind	€	7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

JULI LÖWENZAHN RETTET WEIHNACHTEN
Michaela von der Linden
Freitag,	16.12.16,	16:45	-	18:00	Uhr,	Elternteil	mit	Kind	€	7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

MIT OMA, OPA UND TOMTE TUMMETOTT ZU WEIH-
NACHTEN BEI DEN SCHAFEN
für Großeltern mit Enkeln im Alter von 2 bis 6 Jahren.
Michaela von der Linden
Samstag,17.12.,	16:30	 -	17:45	Uhr,	€	8,00	 für	Oma/Opa	mit	1	
Enkelkind,	€	10,00	für	Oma/Opa	mit	2	Enkelkindern
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

DIE WEIHNACHTSWICHTEL
für	Mütter/Väter	mit	Kindern	im	Alter	von	2	bis	6	Jahren.
Michaela von der Linden
Dienstag,	20.12.,	16:45	 -	18:00	Uhr,	Elternteil	mit	Kind	€	7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

WIE DIE GANS SICH VOR WEIHNACHTEN RETTET
für	Mütter/Väter	mit	Kindern	im	Alter	von	2	bis	6	Jahren
Michaela von der Linden
Mittwoch,	21.12.,	16:30	 -	17:45	Uhr,	Elternteil	mit	Kind	€	7,50,	
Elternteil	mit	2	Kindern	€	9,00,	Familien	€	10,50
Kursort: Spitalstr. 5, Unterschleichach

Energie-Sprechtage für Bürger
Anmeldung/Information	 unter:	 09529.9222-13	 oder	 energie-
beratung@ubiz.de
Termine im UBiZ laufend nach Wunsch, sonst an den Don-
nerstags-Sprechtagen	um	16:00	Uhr,	16:40	Uhr	und
17:20 Uhr

Ebern, Ämtergebäude, Rittergasse 3, Zi. 202 Do, 01.12.

Gebühr	 für	die	persönliche	Erstberatung:	€	12,00	(inkl.	MwSt.)	
- für Kunden der Stadtwerk Haßfurt GmbH, der Stadtwerke Zeil 
sowie der ÜZ Lülsfeld eG kostenlos.

P4 P4



14 Nr.	8/2016

Informationen und Terminvereinbarungen:
UmweltBildungsZentrum Oberschleichach (UBiZ)
Pfarrer-Baumann-Str.	17,	97514	Oberaurach
Tel.	09529/9222-0,	Fax	9222-50
info@ubiz.de, anmeldung@ubiz.de
www.vhs-hassberge.de

Volkshochschule

Reisen Sie mit der vhs ans andere  
Ende der Welt!

Am	25.	November	haben	wir	einen	besonders	tollen	Vortrag	für	
Sie im Gepäck: Es geht nach Neuseeland! Und dafür brauchen 
Sie nicht den 38-Stunden-Flug auf sich nehmen, denn Down-
under kommt zu Ihnen. Bettina Gabler, die für einige Monate 
die Nord- und Südinsel bereist hat, erzählt uns von Ihren Erfah-
rungen und zeigt Ihnen eindrucksvolle Bilder vom Land. Aber 
seien	Sie	gewarnt:	Nach	dem	Vortrag	möchten	Sie	wahrschein-
lich selbst ans andere Ende der Welt reisen.
Für	 werdende	 Eltern	 gibt	 es	 am	 21.	 November	 den	 Vortrag	
„schwanger- alles klar?“. Die Expertinnen der Schwangerenbe-
ratungsstelle geben Ihnen hier Infos zu Mutterschutz, Elternzeit, 
Betreuungsgeld und allen relevanten finanziellen Hilfen. Auch 
für Ihre Fragen ist Zeit.
Am	 2.	 Dezember	 können	 Sie	 schöne	 Weihnachtskarten	 mit	
Encaustic gestalten. Eine alte Technik, bei der mit heißem 
Wachs tolle Bilder entstehen.
Anmelden	können	Sie	sich	wie	immer	online	oder	persönlich	im	
vhs-	Büro	bzw.	per	Telefon	unter	09531/6463.

Bücherei

Stadtbücherei Ebern

Bücherei Rentweinsdorf
Ehemalige Sendelbacherin schreibt Buch
Eine besondere Buchempfehlung zum selber lesen oder ver-
schenken von Lotte Elflein: „Willkommen an meinem Tisch“ 
– „an Gottes Tisch werden alle Sehnsüchte gestillt“. An unseren 
Tischen dürfen wir schon mal üben. Die Autorin, Veronika 
Smoor, eine ehemalige Sendelbacherin, erzählt farbenfroh 
und lebendig von Begegnungen am Esstisch, von kulinarischen 
Erlebnissen und besonderen Ankerplätzen im Alltag. Eine Lie-
beserklärung an die Tischgemeinschaft, die sofort Lust darauf 
macht,	den	Kochlöffel	 in	die	Hand	zu	nehmen	und	Gäste	ein-
zuladen.

Impressum

Mitteilungsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Ebern

Mitgliedsgemeinden: Stadt Ebern,  
Gemeinde Pfarrweisach, Markt Rentweinsdorf.

Erscheinungsweise: vierzehntäglich jeweils freitags in den geraden Kalender-
wochen
Verteilung: kostenlos an alle Haushalte des Verbreitungsgebietes
Herausgeber, Druck und Verlag:
LINUS WITTICH Medien KG, 
 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0; 
www.wittich-forchheim.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Der VG-Vorsitzende, Erster Bürgermeister Jürgen Hennemann, Rittergasse 3, 
96106 Ebern, oder die jeweilige Vertretung im Amt;
für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne in LINUS WITTICH Medien KG.
Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 0,40 EUR 
zzgl. Versandkostenanteil.
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. 
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In	der	Bücherstube	des	CVJM	Rentweinsdorf-Ebern	e.V.	erhal-
ten Sie eine reiche Auswahl an christlicher Literatur: Bücher, Bil-
derbücher, Bibeln, Romane, Lebensbilder, Kalender, Losungen 
und verschiedene Bibellesehilfen für das Jahr 2017.

Reinschauen	lohnt	sich	bei	der	Bücherstube	des	CVJM:
Lotte	Elflein,	Hepsenberg	6,	96184	Rentweinsdorf,
Tel.:	09531/8708,	buecherstube@cvjm-ebern.de

Kino

Sonstige Nachrichten

16. Weihnachtsmarkt in Untermerzbach 
am Samstag, 26. November

Untermerzbach lädt am 26. November zum Weihnachtsmarkt ein.

Die Gemeinde Untermerzbach lädt zu ihrem Weihnachtsmarkt 
der besonderen Art – der Weihnachtsmarkt von Bürgern für 
Bürger – am 26. November von 11 Uhr bis 19 Uhr recht herzlich 
ein.
Neben Hand- und Bastelarbeiten werden wieder Dekorations-
artikel für die kommende Advents- und Weihnachtszeit und 
Produkte heimischer Selbstvermarkter zwischen Marktplatz 
und Bachgasse angeboten. Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl mit Punsch und Glühwein, mit süßen und deftigen Speisen 
gesorgt.
Bürgermeister	Dietz	wird	den	Markt	um	11	Uhr	eröffnen,	musi-
kalisch	 umrahmt	 von	 der	 Flötengruppe	 Untermerzbach.	 Der	
Nikolaus besucht um 15 Uhr im Anschluss an die Aufführung 
des Kindergartens den Weihnachtsmarkt und hat für alle Kinder 
eine kleine Überraschung parat. Für vorweihnachtliche Stim-
mung sorgen der Posaunenchor Untermerzbach (15:30 Uhr), 
der Handglockenchor vom Sonnenhof (16:30 Uhr) und die Blas-
kapelle Gereuth (17 Uhr).
Das KOMM (Kommunikationszentrum mit Bibliothek und Waa-
gensammlung)	 in	 der	 Bachgasse	 ist	 geöffnet.	 Die	 Waagen-
sammlung im KOMM wurde in vielen Jahren mit Leidenschaft 
und Engagement zusammen getragen und der Gemeinde 
Untermerzbach vom Begründer und Mentor der Sammlung 
Peter Ulrich als großzügige Schenkung überlassen. Die Samm-
lung beinhaltet etwa 200 Ausstellungsobjekte.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Malwettbewerb für 
Kinder	bis	12	Jahre.	Die	schönsten	Bilder	werden	prämiert	und	
mit einem Sachpreis belohnt.
Die Gemeinde Untermerzbach und alle am Markt Beteiligten 
freuen sich auf Ihr Kommen.
Text & Bild: Sabine Schoppel, Gemeinde Untermerzbach
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Seniorenfreizeiten des Katholischen 
Seniorenforums Würzburg in 2017

Das	Diözesanbüro	Haßberge	bietet	in	Zusammenarbeit	mit	dem	
Katholischen Senioren - Forum Würzburg und der Regional-
stelle in Schweinfurt für 2017 folgende Reisen an:

Wanderexerzitien in Gößweinstein
2. - 5. April 2017
Leitung:	Pfr.	Franz	Schmitt,	Diözesanaltenseelsorger
162,—	€	VP	im	DZ	oder	EZ

Graal-Müritz an der Ostsee
15. - 22. Juni 2017
Leitung: Anna Krug; medizinische Begleitung: Waltraud Pries
620,—	€	HP/DZ	725,—	€	HP/EZ

Göhren auf der Insel Rügen
19. - 28. Juni 2017
Leitung: Johanna und Peter Niklaus; medizinische Begleitung: 
Hedwig Schäfer
780,—	€	VP/DZ	870,—	€	VP/EZ

Ungarn – Musik und Kultur
8. - 13. August 2017
Leitung: Hildegard Mußmächer; seelsorgerliche Begleitung: 
Diakon Rudolf Müller
478,—	€	HP/DZ	578,—	€	HP/EZ

Religiöse Wanderfreizeit – Jakobus Pilgerweg durch den 
Schwarzwald an der Kinzig entlang

11. - 19. September 2017
Leitung:	Pfr.	Franz	Schmitt,	Diözesanaltenseelsorger
735,—	€	HP/DZ	806,—	€	HP/EZ

Die Preise enthalten jeweils Hin- und Rückfahrt, Halb – bzw. 
Vollpension	 und	 Ausflüge.	 Ist	 was	 für	 Sie	 dabei?	 Dann	 mel-
den Sie sich an. Wir freuen uns auf Sie! Nähere Auskünfte und 
Anmeldung:	Diözesanbüro	Haßberge	Pfarrgasse	4	97437	Haß-
furt	Tel.	09521/619	60	Fax.	09521/619	619	E-Mail:	Dioezesan-
buero.HAS@bistum-wuerzburg.de
Täglich von 8 - 15 Uhr

Wie ernährt sich die Familie gesund?

Kostenlose Kurse vom AELF Schweinfurt
Ene meene muh – jetzt komm ICH dazu?
Wie geht es weiter nach dem Brei? Es wird erarbeitet, wie ein-
fach es ist, gleichzeitig für ihr Kind und die ganze Familie voll-
wertige Speisen zuzubereiten. Sie erhalten Rückendeckung, 
wie Sie Ihr Kind vor der Flut an Süßigkeiten schützen und erhal-
ten Ideen für die Brotzeitbox.
Referentin: Nicole Erfurth, Staatl. gepr. Diätassistentin
Termine: Mo., 07.11. und 21.11.2016 jeweils 18:00 bis 19:30 
Uhr
Ort:	AELF,	Ignatz-Schön-Str.	30,	97421	Schweinfurt

Körpererfahrung durch Bewegung
Gemeinsame	Körpererfahrungen	fördern	die	Eltern-Kind-Bezie-
hung	und	die	 körperliche	 und	geistige	Entwicklung	 Ihres	Kin-
des. Für Eltern mit Kindern von 1_½ bis 3 Jahren.
Referentin: Uli Schmittknecht, Fachpädagogin für frühkindliche 
Bildung
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Termin: Do., 10.11.2016, 09:30 bis 11:00 Uhr
Ort:	 Familienstützpunkt	 Oberndorf,	 Kettelerstr.	 6,	 97424	
Schweinfurt
Termin: Do.,	10.11.2016,	14:30	bis	16:00	Uhr
Ort: Heidekindergarten Schwebheim, Heideweg 16, 97525 
Schwebheim
Termin: Do., 17.11.2016, 9:30 bis 11:00 Uhr
Ort: MGH	Haßfurt,	Am	Marktplatz	10,	97437	Haßfurt
Termin: Sa., 19.11.2016, 9:30 bis 11:00 Uhr
Ort: Gustav-Adolf-Kindergarten,	Ludwigstr.	12,	97421	Schwein-
furt

Der Familientisch geht weiter – Herbst
Saisonale Küche ist preiswert und nachhaltig: Dieser Kochkurs 
zeigt	abwechslungsreiche	Küche	der	Saison,	Herbst-/Winterge-
müse schnell und preiswert für unsere kleinen Feinschmecker 
zubereitet. Tipps und Tricks aus der Praxis für die tägliche Nah-
rungszubereitung.
Referentin: Heike Gock, Staatl. gepr. Diätassistentin
Termin: Di., 15.11.2016, 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: AELF,	Ignaz-Schön-Straße	30,	97421	Schweinfurt,	Lehrkü-
che

Ich erobere den Familientisch
Sie erfahren, wie Ihr Kind mit ca. 12 Monaten am Familienes-
sen teilnehmen kann. Es werden leckere Rezepte für die ganze 
Familie gemeinsam gekocht und gegessen. Sie bekommen 
viele Tipps und Informationen zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung	und	Möglichkeit	zum	Austausch.
Referentin: Michaela von der Linden, Ernährungsfachfrau
Termine: Fr., 18.11., 25.11. und 01.12.2016 jeweils 9:30 bis 
12:30 Uhr
Ort: VHS	Haßfurt,	Mainmühle,	Ringstraße	16,	97437	Haßfurt

Beikost leicht gemacht
Praxisnahe Informationen zur gesunden Ernährung im ersten 
Lebensjahr geben Ihnen Sicherheit beim Einführen der Beikost. 
Wir zeigen, wie einfach gesunde Babynahrung selbst herzustel-
len ist. Außerdem nehmen wir fertige Babynahrung unter die 
Lupe.
Referentin: Melanie Weber, Diätassistentin
Termin: Mo., 21.11. und 28.11.2016, jeweils 10:00 bis 11:30 
Uhr
Ort:	AELF	Schweinfurt,	Ignaz-Schön-Str.	30,	97421	Schweinfurt

Preiswerter Familientisch durch kreative Resteküche
Was tun Sie mit Resten? Aufwärmen, ein Ei drüber schlagen 
oder wegwerfen? Es geht auch kreativer. Einfach, schnell und 
günstig Reste aus der eigenen Familienküche in neuen Gerich-
ten wiederverwerten. Dieser Kochkurs gibt Anregungen dazu.
Referentin: Antje Omert, Dipl. Ökotrophologin
Termin: Di., 22.11.2016, 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: AELF,	Ignaz-Schön-Straße	30,	97421	Schweinfurt,	Lehrkü-
che

Babys in Bewegung
Bewegungsanregungen im Säuglingsalter, Ideen zur Bewe-
gungsförderung,	 Erkennen	 natürlicher	 Bewegungsimpulse,	
Anregung zur Nutzung von Alltagsmaterialien in Anlehnung an 
das PEKIP-Konzept. Angebot für Eltern und Kinder bis zum 12. 
Monat.
Referentin: Kornelia Schmidt, Diplompädagogin
Termin: Mi., 23.11.2016, 15:00 bis 16:30 Uhr
Ort: Evang. Bildungswerk, Friedenstr. 23 (Eingang Ludwig-
straße),	97421	Schweinfurt

Augen auf beim Lebensmittelkauf
Was steckt in unseren Lebensmitteln? Was bedeuten die Anga-
ben	auf	der	Verpackung?	Wie	sinnvoll	sind	Kinderlebensmittel?	
Wie kaufe ich nachhaltig ein? Antworten erhalten Sie in diesem 
informativen	Einkaufstraining	in	einem	Verbrauchermarkt.
Referentin: Antje Omert, Dipl. Ökotrophologin
Termin: Mi., 30.11.2016, 10:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Nahkauf	Marienbach,	Schützenstraße	2,	97422	Schweinfurt

Kursinformation und Anmeldung unter:
www.aelf-sw.bayern.de/ernaehrung/familie

Probleme am Arbeitsplatz?  
Kirche berät Arbeitnehmer

Am Mittwoch, den 23.11.2016 findet von 15.00 bis 19.00 Uhr 
im Pfarramt St. Michael in Zeil, Marktplatz 10, ein „Beratungs-
nachmittag Arbeit und Soziales“ statt. Sorgen am Arbeitsplatz, 
Angst um den Arbeitsplatz, Probleme der Arbeitslosigkeit? 
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung und die Katholische 
Betriebsseelsorge im Landkreis Haßberge bieten für Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer monatlich einen „Beratungs- 
nachmittag Arbeit und Soziales“ an. An diesem Nachmittag 
stehen als Gesprächspartner KAB- Sekretär Christopher Issling 
und	Betriebsseelsorger	Rudi	Reinhart	zur	Verfügung.	Sie	bieten	
Interessenten kostenlose Beratung, Gespräche und Hilfe an.

An Weihnachten kehren  
die Ausgeflogenen heim

Nicht nur Weihnachten und Silve-
ster stehen bald wieder vor der 
Tür. Auch junge Erwachsene, die 
zum Welterkunden und Studieren 

aus dem Landkreis Haßberge fortgezogen sind, besuchen an 
den Feiertagen ihre Familien und Freunde in der Heimat.

Ein idealer Zeitpunkt also, um ausführlich Neuigkeiten aus Hei-
matdorf und Region auszutauschen: Was waren Gesprächs-
themen der letzten Monate? Was hat sich an der ehemaligen 
Schule getan? Welche regionalen Events stehen in Kürze an?
Viele	dieser	Fragen	werden	im	kostenlosen	Haßberg-Newsletter	
„Hast	 scho	 g’hörd..?“	 beantwortet,	 den	 das	 Projekt	 Zukunft-
scoach	entwickelt	hat.	Aktuell	 lesen	über	420	Abonnenten	die	
Meldungen aus Wirtschafts-, Schulleben und Freizeit. Im Ser-
viceteil finden die Leser außerdem Praktika-, Stellen- und Immo-
bilienangebote aus der Region.
Ein regelmäßiger Kontakt zwischen den jungen, weggezogenen 
Erwachsenen zu ihrem Heimatlandkreis wird damit hergestellt. 
Ziel ist es, laut Zukunftscoach Julia Grimmer, auf die Lebens- 
und	Arbeitsmöglichkeiten	 im	Landkreis	Haßberge	hinzuweisen	
und dadurch für die Rückkehr in die Heimat zu werben. Der 
Landkreis sei künftig stärker auf den Zuzug junger Menschen 
angewiesen, die sich als Bürger und Arbeitnehmer in die 
Gesellschaft einbringen, so Zukunftscoach Tina Büdel, selbst 
auch „Ausgeflogene“. Und nach dem Blick über den Tellerrand 
werden sich, neben den Rückkehrenden selbst, bestimmt auch 
viele Eltern über die Rückkehr freuen.
Die Eintragung für den Haßberg-Newsletter „Hast scho 
g’hörd..?“	ist	online	auf	www.vhs-hassberge.de	oder	per	E-Mail	
an	 zukunftscoach@vhs-hassberge.de	möglich.	Der	 kostenlose	
Newsletter erscheint dreimal jährlich, das nächste Mal am 01. 
Februar 2017. Für weitere Infos steht Ihnen Tina Büdel und Julia 
Grimmer vom ESF-Projekt Zukunftscoach an der vhs Landkreis 
Haßberge	e.V.	auch	unter	0152-22932160	gerne	zur	Verfügung.
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Feuerwehrverein EichelbergÜber das Projekt Zukunftscoach:
Das Projekt „Zukunftscoach für den Landkreis Haßberge“ wird 
kofinanziert aus Mitteln des Landes Bayern und des Europä-
ischen	 Sozialfonds	 (ESF).	 Der	 ESF	 fördert	 Beschäftigung	 und	
bekämpft Arbeitslosigkeit. Ziel ist es, die Qualität der Arbeits-
plätze sowie die beruflichen Fähigkeiten der Menschen zu 
verbessern und Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Das Projekt Zukunftscoach ist angesiedelt an der 
Volkshochschule	des	Landkreises	Haßberge	e.V.	 und	arbeitet	
eng	 zusammen	 mit	 der	 Wirtschaftsförderung,	 dem	 Regional-
management und dem Bildungsmanagement des Landkreises 
Haßberge.

Vereinsleben ebern

An alle Vereine & Institutionen

Weihnachten 
rückt näher...

Haben Sie sich schon 
Gedanken gemacht, wie Sie ein 
angemessenes „Dankeschön“ zum 
bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrsfest sagen können?
Über das ganze Jahr hinweg veröffentlicht unser Verlag Ihre Veran-
staltungsberichte und Mitteilungen kostenlos im Mitteilungsblatt. 
Leider ist es aber nicht möglich, Texte zu veröffentlichen, die eine 
Danksagung oder Glückwünsche an Vereinsmitglieder usw. bein-
halten. Wir bieten Ihnen dafür Gelegenheit in der letzten Ausgabe 
dieses Jahres.  Dort können Sie Ihren Mitgliedern, Freunden und 
Förderern durch eine geschmackvoll gestaltete Glückwunschanzeige 
ein herzliches „Dankeschön“ preiswert und weitreichend übermit-
teln. Vorschläge entnehmen Sie bitte unserem Glückwunschkatalog 
für Weihnachts- und Neujahrsanzeigen, der bei unserem Anzeigen-
berater eingesehen werden kann. 
Oder sprechen Sie direkt mit uns.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
Postfach 223, 91292 Forchheim
Telefon: 09191/7232-0

Jagdgenossenschaft  
Fischbach-Höchstädten

Jagdgenossen treffen sich
Die	 Jagdgenossenschaft	 Fischbach-Höchstädten	 lädt	 ein	 zur	
Jagdgenossenschaftsversammlung am Mittwoch, 30.11.2016, 
um 19:00 Uhr in der Alten Schule Fischbach.
Auf der Tagesordnung stehen der Bericht des Jagdvorstehers 
und	 des	 Kassenführers,	 mit	 Neuwahl	 der	 Vorstandschaft	 und	
Sonstiges.
Gez. Gerold Sauerteig, 1. Vorstand
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Bürgerverein Ebern
Der Bürgerverein Ebern lädt ein
22. November, 19 Uhr, Heimatmuseum
Wilhelm Wolpert: „Wer lacht denn an Weihnachten?“
Eintrittspreis	6,00	€
Kartenvorverkauf in der Leseinsel

Das Heimatmuseum ist heuer letztmals am Sonntag, den 
13.12.2016	geöffnet;	Wiedereröffnung	ist	am	05.03.2017.

Die Weihnachtskrippe im Rathaushof ist ab Sonntag, den 27.11. 
bis	Sonntag,	den	08.01.2017	jeden	Sonn-	und	Feiertag	vom	14	
–	17	Uhr	geöffnet.	An	Hl.	Abend	kann	die	Krippe	von	14-16	Uhr	
besucht werden.

DLRG-Glühweinstand 
am Eberner Weihnachtsmarkt

Samstag und Sonntag mit Glühwein,  
Apfelpunsch und ausgezogene Krapfen

Schon am Samstag den 26. November abends von 17:00 bis 21:00 
Uhr beginnt der Weihnachtsmarkt mit Glühwein und Apfelpunsch 
(auch alkoholfrei) am Stand der DLRG.
Unsere	zwei	große	Holzöfen	erwärmen	den	Marktplatz	und	 laden	
die	Besucher	zum	Verweilen	ein.Am	Sonntag	gibt	es	wieder	aus-
gezogene Krapfen frischgebacken aus Heubach im DLRG-Stand.

FFW Unterpreppach
Aktivenversammlung
Am Freitag, 18. November, findet um 19 Uhr die alljährliche 
Aktivenversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Unterprepp-
ach, im Musikheim statt.
Hierzu	werden	alle	aktiven	Feuerwehrdamen/-männer	gebeten	
teilzunehmen.

Verein für Gartenbau und Ortskultur
10. Heubacher Nikolausmarkt

Zum vorweihnachtlichem Bummel lädt der Nikolausmarkt in 
Heubach ein.

Am 03.12.2016 um 15 Uhr beginnt der kleine aber feine Markt 
zum Bummeln am Platz hinter dem Haus der Bäuerin. Angebo-
ten werden wieder zauberhafte, selbst hergestellte Geschenk-
artikel von heimischen Ausstellern. Gegen 16 Uhr spielt der 
Posaunenchor aus Rentweinsdorf. Auch der Nikolaus wird für 
unsere kleinen Marktbesucher wieder einiges im Sack mitbrin-
gen. Zu Gunsten unserer Jugendarbeit, werden auch heuer 
wieder selbst gebackene Plätzchen angeboten. Fürs leib-
liche Wohl gibt es wieder Bratwürste und verschiedene heiße 
Getränke.	 Auf	 zahlreiche	 Besucher	 freut	 sich	 der	 Verein	 für	
Gartenbau und Ortskultur.
Text & Bild: Berthold Angermüller

VdK Ortsverein
Vorweihnachtliche Feier
Der	VdK-Ortsverband	Ebern	lädt	am	Samstag,	3.	Dezember,	ab	
14	Uhr	zur	Weihnachtsfeier	in	das	evangelische	Gemeindehaus	
Ebern ein. Zu der vorweihnachtlichen Feier sind wieder alle Mit-
glieder sowie alle Interessierte gleichermaßen herzlich eingeladen.

Frauenunion Ebern

TV Ebern
Was läuft im TV 1863 Ebern

im Dezember 2016?
Datum Abteilung Mannschaft Uhrzeit  Ort
Ab Oktober Bouldern Öffnungszeiten:  Sportheim
  Sonntag von 16:00-19:00 Uhr
  Dienstag von 18:00 -21:00 Uhr
01.12. Tischtennis Jungen II
   – TSV Unterlauter VI 18:00 Ebern
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03.12. Volleyball SG Ebern/Seßlach – 
  BCS Ebersdorf 14:00 Dreifach-  
  BTS Bayreuth  turnhalle
03.12. Kegeln TV Ebern 2- SE Röthlein 5 17:00 Sportheim
04.12. Kegeln TV Ebern 4 – KSV 
  Unterpreppach 5 10:00 Sportheim
04.12. Kegeln TV Ebern – KSV 
  Unterpreppach 2 14:00 Sportheim
04.12. Kegeln TV Ebern 3 – 
  SKK Haßfurt 5 17:30 Sportheim
04.12. Handball Frauen II – 
  TV Oberwallenstein 13:00 Dreifach
    turnhalle
04.12. Handball Männl.B Jugend- 
  TV Marktleugast 14:45 Dreifach
    turnhalle
04.12. Handball Weibl.B Jugend – 
  SG Bad Rodach/
  Großw. 16:30 Dreifach-
    turnhalle
04.12. Handball Männer II – 
  SG Bad Rodach II 18:00 Dreifach-
    turnhalle
05.12 Faustball Training 17:00-19:00 17:00 Dreifach-  
    turnhalle
  Weitere Termine: 12.12.,19.12..
08.12. Tischtennis Herren III – TSV Cobg.-
  Scheuerfeld 1900 III 20:00 Ebern
10.12. Tischtennis Herren – 
  TSV Untersiemau III 18:00 Ebern
10.12. Handball Männer – HC 03 Bamberg 18:30 Dreifach-  
    turnhalle
17.12. Tischtennis Herren – TSV Unterlauter 18.00 Ebern
17.12. Schwimmen 10. Weihnachtsvierkampf   Coburg
18.12. Kegeln TV Ebern – 
  Alle neun Sand 3 14:00 Sportheim

Vereinsleben Pfarrweisach

Kolumbienkreis Pfarrweisach
Adventsbasar für Kolumbien
Der Kolumbienkreis der Pfarrei Pfarrweisach veranstaltet am 
Sonntag, 20. November 2016, wieder einen Adventsbasar im 
Pfarrsaal von Pfarrweisach, Beginn ist um 13.30 Uhr. Ange-
boten werden Adventskränze, -schmuck und -gestecke, 
Weihnachtsplätzchen und Weihnachtsdekoration sowie viel-
fältige	 Werk-	 und	 Handarbeiten,	 besonders	 auch	 handgetö-
pferte Stücke. Auch für das leibliche Wohl der Besucher wird 
gesorgt.	Der	Erlös	ist	für	die	Arbeit	der	Stiftung	„Weg	der	Hoff-
nung“ bestimmt und kommt zu hundert Prozent den Kindern 
und Jugendlichen in den Projekten der Stiftung in Kolumbien 
zugute.	Wer	zum	Gelingen	des	Basars	beitragen	möchte	durch	
Sachspenden oder Mitarbeit kann sich gerne mit Walburga 
Albert	(Tel.	09535-213)	in	Verbindung	setzen.

Blasmusik Kraisdorf
Kraisdorfer spielen in Bad Rodach auf

Auf Einladung der Roßfelder Musikanten übernahmen die 
Musiker aus Kraisdorf den ersten Teil des Herbstfestes in der 
Gerold-Strobel-Halle in Bad Rodach. Ein Mix aus raschen Pol-
kas, einem flotten Marsch und stimmungsvolle Medleys sorgten 
die Kraisdorfer für heitere Stimmung. Im Gegenzug werden die 
Roßfelder Musikanten am 12.03.2017 bei „ Mit Blasmusik in den 
Frühling „ in der Frauengrundhalle Ebern dabei sein.
Bild: Josef Kneuer; Text: BMK

Gaudi-Fußballspiel zur Kirchweih in Junkersdorf
Insgesamt	 14	 Tore	 sahen	 die	 Zuschauer	 in	 Junkersdorf	
beim Gaudifußballspiel zur Kirchweih zwischen Junkersdorf 
und dem Nachbarort Pfaffendorf, das mit 8:6 Toren endete. 
Herrliche Sololäufe, packende Zweikämpfe (siehe Bild) 
oder kuriose Torraumszenen sorgten für Szenenapplaus 
der Gäste. Für Junkersdorf waren erfolgreich: Daniel Sittler 
(3 Tore), Stefan Weitz (2), Markus Weitz, Heinz Denninger 
und Daniel Steinke. Die Tore für die Gäste schossen Harald 
Huttner (2), Luca Huttner (2), Tobias Radicke und Carsten 
Düsel. Den Posten des Schiedsrichters hatten sich Gerd 
Köhler	und	Horst	März	geteilt,	die	wenig	Probleme	bei	dem	
fairen	Spiel	hatten.	Für	die	kulinarische	Verpflegung	sorgte	
die Jugend, die neben Grillspezialitäten belegte Laugen-
stangen und Kaffee und Kuchen anbot.
Text & Bild: Simon Albrecht

Zeigen Sie Farbe!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0
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CSU-Ortsverband Pfarrweisach

Politischer Frühschoppen mit Steffen Vogel

Über aktuelle Themen referierte der CSU-Landtagsabgeord-
nete Steffen Vogel (links) beim politischen Frühschoppen des 
CSU-Ortsverbandes Pfarrweisach.

Sogar ein Jäger ist davor nicht gefeit: Wildunfall mit Rehen. Als 
Landtagsabgeordneter	 Steffen	 Vogel,	 CSU,	 beim	 politischen	
Frühschoppen von seinem Pech erzählte, konterte Markus 
Oppelt,	 Vorsitzender	 des	 CSU-Ortsverbandes	 Pfarrweisach:	
„Siehste, auf der Strecke zwischen Pfarrweisach und der B 303 
wäre	Dir	das	nicht	passiert	–	da	muss	man	wegen	der	Schlaglö-
cher gezwungenermaßen langsam fahren“. Und damit war man 
beim Thema: wie schon zuvor von Bürgermeister Ralf Nowak, 
ULB, angeschnitten, ist die genannte Gemeindeverbindungs-
straße der Gemeinde Pfarrweisach ein Klotz am Bein wegen der 
Unterhaltung.	Sie	möchte	sie	gerne	an	den	Landkreis	als	des-
sen Eigentümer zurückgeben, von dem sie die Straße vor 25 
Jahren erhalten hat.  Nur: der Landkreis nimmt sie erst zurück, 
wenn sie komplett hergerichtet ist. Kostenpunkt: 1,5 Millionen 
Euro. Und das kann die Gemeinde Pfarrweisach nicht stem-
men.  Darum forderten schon mehrmals heimische Kommunal-
politiker um Hilfe aus München, letztmalig beim Wahlkampf vor 
zwei Jahren, als Staatssekretär Gerhard Eck auf Einladung des 
CSU-Ortsverbandes in der Gemeinde weilte. 
Von	Oppelt	 und	Nowak	auf	das	Thema	angesprochen	meinte	
Vogel,	 man	 könne	 sich	 gerne	 mit	 Staatssekretär	 Eck	 zusam-
mensetzen	und	darüber	reden,	ob	es	Fördermöglichkeiten	des	
Freistaates gibt. Jetzt liege es am Ortsverband, das in die rich-
tigen Bahnen zu lenken.
Über	 zwei	 Stunden	 referierte	 Vogel	 im	 Schützenhaus	 vor	 35	
Gästen über regionale Themen, wie die Geburtsstation am 
Krankenhaus Haßfurt, das Krankenhaus Ebern, fehlende Stu-
dienplätze für Medizinstudenten oder das mittlerweile abge-
schlossene Thema zu den geplanten Windrädern.
Text & Bild: Simon Albrecht

Schützengesellschaft Junkersdorf

Vereinstermine der Schützen
Königs- und Preisschießen
Dienstags,	22./29.	November	und	13./20.	Dezember	2016
19 Uhr bis 22 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Preisschießen
Dienstag, 27. Dezember 2016
19 Uhr bis 22 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Königsproklamation
Donnerstag, 5. Januar 2017
20 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Feuerwehrverein Rabelsdorf

Musikverein St. Kilian

Adventskonzert
des Musikvereins Pfarrweisach zusammen mit dem Sing-
kreis am Sonntag, dem 27.11.2016 um 17:00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Kilian.
Gönnen	 sie	 sich	 die	 Zeit	 und	 vergessen	 sie	 den	 vorweih-
nachtlichen	 Stress	 bei	 wunderschönen	 und	 besinnlichen	
Melodien der Adventszeit.

Glühweinstand
Nach dem Konzert lädt der Musikverein Pfarrweisach zum 
Glühweinstand am Dorfplatz ein.
Genießen Sie dort Glühwein und Bratwürste!

Eure Musiker/innen und die Vorstandschaft
Text: Annalena Rügheimer
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VdK Pfarrweisach
Vorweihnachtliche Feier
Der	 VdK-Ortsverband	 Pfarrweisach	 lädt	 am	 Samstag,	 10.	
Dezember,	 ab	 14	 Uhr	 zur	 Weihnachtsfeier	 ins	 Gasthaus	 Eis-
felder nach Pfarrweisach ein. Zu der vorweihnachtlichen Feier 
sind wieder alle Mitglieder sowie alle Interessierte gleicherma-
ßen herzlich eingeladen.

Vereinsleben Rentweinsdorf

Open-Doors Rentweinsdorf
Die Anderen in Not nicht vergessen
 „Open-Doors“ ist eine Institution, die sich weltweit im Dienst 
von verfolgten Christen einsetzt. In mehr als 50 Ländern mit 
stark eingeschränkter Glaubensfreiheit ist sie tätig, um ver-
folgte, benachteiligte und Not leidende Christen geistlich und 
materiell zu unterstützen.  In der Gemeinde Rentweinsdorf gibt 
es ein Team, das die Arbeit von Open-Doors und die weltweit 
herrschende Christenverfolgung in ihrer ganzen Dynamik und 
ihrem erschreckenden Ausmaß zu dokumentieren versucht. 
Dazu war an einem Sonntag im Oktober in der Dreieinigkeitskir-
che im Rahmen eines weltweiten Gebetstages eine besondere 
Möglichkeit.	„Es	ist	ein	Privileg,	in	aller	Freiheit	für	die	verfolgten	
Christen	 beten	 zu	 können“,	 betonte	 Elke	 Roppelt	 als	 Leiterin	
des Teams.  Beim Gottesdienst wurde besonders an die Chris-
ten in den Ländern Indien und Sudan gedacht. In drei Kurzfil-
men wurde den Anwesenden die Situationen in Nordkorea, Irak, 
Eritrea, Afghanistan und Syrien direkt vor Augen geführt.  Für 
verfolgte	Christen	 ist	 es	die	größte	Ermutigung,	wenn	sie	wis-
sen, dass sie nicht vergessen sind, so die deutliche Aussage 
des „Open-Doors-Teams“. Elke und Klaus Roppelt, Andrea und 
Lothar Schwemmlein, Dieter und Ursula Lorber, Birgit Traut-
mann, Christine Dinkel, Silvia Müller und Sylvia Kiesler gelang 
es ausgezeichnet mit ihren Gebeten und Darstellungen einen 
umfassenden Einblick in die Situation der verfolgten Menschen 
zu geben.

Text: Horst Schneider

Männerwerkstatt Rentweinsdorf
Männer spenden für Rumänien

Vier aus der Männerwerkstatt: von links Siegfried Dürr, Michael 
Körber, Kim Mattern und Walter Pfeufer beim Beladen des 
Hilfstransportes nach Rumänien.

Sie werkeln für gute Zwecke, die Mitglieder der Männerwerk-
statt in der Kirchengemeinde. In der Freizeit trifft man sich in 
der Werkstatt bei Walter Pfeufer im Gemeindeteil Treinfeld, um 
viele nützliche Dinge wie beispielsweise Fahrräder, Rollstühle 
und Rollatoren zu reparieren und diese in Hilfsaktionen für 
Arme, Bedürftige und Flüchtlinge bereitzustellen.
Vor	 ein	 paar	 Tagen	 wurde	 von	 Kim	 Mattern,	 Walter	 Pfeufer,	
Siegfried	Dürr	und	Michael	Körber	von	der	Männerwerkstatt	ein	
Hilfstransport nach Rümänien zusammengestellt. Dieser Trans-
port	 war	 nur	 möglich	 durch	 die	 Unterstützung	 einer	 Eberner	
Malerfirma, die den entsprechenden Anhänger für die Hilfsgü-
ter bereitstellte. Diese gute Tat wurde vom Leiter der Männer-
werkstatt, Kim Mattern, besonders gewürdigt, wie auch allen 
Spendern von entsprechenden Gegenständen gedankt wurde. 
Der geräumige Anhänger wurde mit Fahrrädern, Krankenhilfs-
mitteln, Betten und Kleidungspaketen beladen. Die einfache 
Fahrt	beträgt	1.350	Kilometer	und	 führt	 nach	Alba	Julia/Karls-
burg in Rumänien. Der dortige Pfarrer Gerhard Wagner leistet 
eine anerkennenswerte Arbeit in der Diakonie und hat Einrich-
tungen geschaffen, die den Behinderten, Alten, Kranken und 
sozial	schwachen	Menschen	ein	würdiges	Dasein	ermöglichen

FFW Pfarrweisach
Leistungsprüfung: Kreisbrandinspektor begeistert vom Leistungsstand

„Ich weiß nicht, was ich sagen soll: einfach super!“: Kreis-
brandinspektor (KBI) Thomas Habermann war voll des Lobes 
bei der Stützpunktfeuerwehr Pfarrweisach, bei der 14 Frauen 
und Männer die Leistungsprüfung in Technischer Hilfelei-
stung bestanden haben. Zum ersten Mal waren vier Frauen 
mit angetreten: Julia Bock, Stefanie Fischer, Carolin Heusin-
ger und Lisa Limpert, die das Leistungsabzeichen in Bronze 
erhielten. Das höchste Abzeichen, das in Gold-Rot, erreichte 
Kommandant Sebastian Bock. Das Abzeichen in Gold-Blau 
erhielten Andreas Böck, Christian Braterschofsky, Martin 

Kuhn und Simon Mann, Gold bekamen Felix Kuhn und Seba-
stian Kuhn, die Plakette in Silber wurde an Kai Förster und 
Thomas Hartenfels überreicht. Der Kommandant selbst hatte 
die Truppe ausgebildet, die Prüfung wurde von den Schieds-
richtern Christian Kuhn (Kommandant Feuerwehr Bramberg) 
und Kreisbrandmeister Jonas Ludewig (Rentweinsdorf) abge-
nommen. Bock, selbst Feuerwehrreferent im Gemeinderat, lud 
die Frauen und Männer zur obligatorsichen Löschmaß ein.

Text & Bild: Simon Albrecht
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Daher ist die dortige Diakonie, die auch seit Jahren bereits von 
Altenstein aus unterstützt wird, für die Hilfsgüter aus der Bun-
desrepublik Deutschland sehr dankbar. Die „Freizeithandwer-
ker“ haben die Hilfsgüter bereits nach Rumänien gebracht und 
diese wurden dort mit Freude aufgenommen.
Text & Bild: Horst Schneider

1. FC Rentweinsdorf
Was läuft beim 1. FC Rentweinsdorf?
Kurse
Montags 19:30 - 20:30
Gymnastik
Turnhalle Rentweinsdorf
weitere Kurse:
Stepp Aerobic, Pilates
Fußball
13.11.2016
B-	Klasse	–	12:00	Uhr	SV	Gundelsheim	-	1.FC	Rentweinsdorf
Kreisklasse	–	12:00	Uhr	TSV	Ebensfeld	2	-	1.	FC	Rentweinsdorf
20.11.2016
B-Klasse	–	12:00	Uhr	SpVgg	Lauter	2	-	1.	FC	Rentweinsdorf
Kreisklasse	–	14:00	Uhr	SpVgg	Lauter	-	1.FC	Rentweinsdorf
27.11.2016
B-Klasse	–	12:00	Uhr	1.	FC	Rentweinsdorf	2	-	SG2SV	Zapfen-
dorf/TSV	Ebensfeld	3
Kreisklasse	–	14:00	Uhr	1.	FC	Rentweinsdorf	-	SC	Kemmern
Text: Sylvia Haagen-Kaim

CSU-Ortsverband Rentweinsdorf

Jubiläum 

40 Jahre 

CSU Rentweinsdorf 

18.11.2016 

19.00 Uhr 

im CVJM-Haus 

in Rentweinsdorf 

Hauptstraße 5 

 

Der Vorstand freut sich über ihr Kommen! 

Mit freundlichen Grüßen und Gottes Segen 

Gerhard Schmidt (Vorsitzender) 

FFW Sendelbach-Gräfenholz

Nachrichten aus den Kirchen

Pfarreiengemeinschaft  
Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf

Freitag, 18. November 2016
Upr 19.00 Uhr Rosenkranz
Samstag, 19. November 2016
Ebn 13.00 Uhr Spital: Ökum. Gottesdienst anl. 25 Jahre 

St. Elisabeth
Ebn	 14.30	Uhr	 Sängerheim:	Chorprobe	Cantabile
Ebn 18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 20. November 2016
Vor	 		8.30	Uhr	 Messfeier
Ebn 10.00 Uhr Messfeier mit Beginn der Kinderkirche
Ebn 10.00 Uhr Spital: Wort-Gottes-Feier
Je 10.00 Uhr Messfeier
Upr 13.30 Uhr Andacht
Ebn 18.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Kraisdorf
Ebn 18.00 Uhr Sendelbach: Jugendgottesdienst „Rock-

Sofa“
Montag, 21. November 2016
Ebn	 17.15	Uhr	 Pfarrsaal:	 Kinder-Chor	 /18:30	NGL-Chor	 /	

19:45	Kirchenchor
Reu 19.00 Uhr Messfeier
Dienstag, 22. November 2016
Ebn 8.30 Uhr Messfeier
Upr 18.00 Uhr Rosenkranz

Geburtstag

Verlobung

Hoc
hz

eit

G
eb
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t

Familienanzeigen!
Egal zu welchem Anlass –  

teilen Sie es jedem in Ihrer Heimat-  

und Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de

Ju
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lä
um

Jubiläum 

40 Jahre 

CSU Rentweinsdorf 

18.11.2016 

19.00 Uhr 

im CVJM-Haus 

in Rentweinsdorf 

Hauptstraße 5 

 

Der Vorstand freut sich über ihr Kommen! 

Mit freundlichen Grüßen und Gottes Segen 

Gerhard Schmidt (Vorsitzender) 
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Mittwoch, 23. November 2016
Ebn   Pfarrbüro geschlossen!
Ebn 19.30 Uhr Pfarrsaal - Gesangverein-Chorprobe
Donnerstag, 24. November 2016
Ebn	 14.00	Uhr-17.00	Uhr	 Pfarrsaal:	 Betreuungsnach-

mittag für Pflegebedürftige
Ebn 18.00 Uhr Krankenhaus: Messfeier
Br 19.00 Uhr Messfeier
Freitag, 25. November 2016
Ebn 16.00 Uhr Spital: Messfeier
Upr 19.00 Uhr Rosenkranz
Samstag, 26. November 2016
Ebn 10.00 Uhr Pfarrsaal: Sternsinger-Aktion: Filmvorstel-

lung des Landes:„Gemeinsam für Gottes 
Schöpfung	-In	Kenia	und	weltweit“

Ebn	 18.30	Uhr	 Vorabend-Messfeier
Sonntag, 27. November 2016
Upr 8.30 Uhr Messfeier
Ebn 10.00 Uhr Messfeier
Ebn 10.00 Uhr Spital: Wort-Gottes-Feier
Ho 10.00 Uhr Messfeier
Upr 13.30 Uhr Andacht
Ebn 18.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Kraisdorf
Ebn 18.00 Uhr Sendelbach: Jugendgottesdienst „Rock-

Sofa“
Montag, 28. November 2016
Ebn	 17.15	Uhr	 Kinder-Chor	 /18:30	NGL-Chor	 /	19:45	Kir-

chenchor
Ebn 19.00 Uhr Hausgottesdienste
Dienstag, 29. November 2016
Ebn 6.00 Uhr Rorate-Messfeier
Upr 18.00 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 30. November 2016
Ebn   Pfarrbüro geschlossen!
Ebn	 14.00	Uhr	 Adventsfeier	 der	 Caritas-Sozialstation,	

Kaserne
Ebn 19.30 Uhr Pfarrsaal - Gesangverein-Chorprobe
Upr 20.00 Uhr Bibelabend
Donnerstag, 1. Dezember 2016
Ebn	 9.30	Uhr	 Hauskommunion	nach	telef.	Vereinbarung
Ebn 18.00 Uhr Krankenhaus: Messfeier
Je 19.00 Uhr Rorate-Messfeier
Freitag, 2. Dezember 2016
Upr 9.00 Uhr Krankenkommunion
Upr	 14.00	Uhr	 Seniorentreffen	im	Sportheim
Upr 19.00 Uhr Rosenkranz

Sternsinger-Aktion 20*C+M+B+17
„Gemeinsam für Gottes Schöpfung - 
In Kenia und weltweit“
Filmvorstellung des Landes am Samstag 26. November von 10 
Uhr bis 11 Uhr Kath. Pfarrzentrum Ebern. Gesucht werden auch 
in diesem Jahr wieder Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
die	sich	der	weltweit	größten	Kinderorganisation	 „Sternsinger“	
anschließen	möchten.
Ihr bringt nicht nur den Segen, ihr seid auch der Segen.
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Familie Hanus 
09531/5380.

Adventssingen mit den Chören der Pfarrei 
St. Laurentius
Am	 Sonntag,	 4.	 Dezember	 2016,	 um	 17.00	 Uhr	 in	 der	 Kath.	
Pfarrkirche St. Laurentius Ebern findet eine stimmungsvolle 
Stunde	mit	 adventlicher	Musik	 statt.	 Der	 4.	 Dezember	 ist	 der	

Tag der Heiligen Barbara, die für Ebern eine besondere Bedeu-
tung hat. Auch an die Weihe unserer Orgel vor 20 Jahren soll 
erinnert werden. Es singen der Laurentiuschor, der Chor für 
Neues Geistliches Lied und der Kinderchor.Die Leitung hat 
Wolfgang Schneider.

Friedenslicht - Sonntag 11. Dezember um 18 Uhr
Pfarrkirche Unterpreppach: Ein Zeichen für den
Frieden setzen
„Frieden: Gefällt mir!“ ist das Motto Friedenslichtaktion 2016. 
Alles dreht sich um die kleine unscheinbare Flamme, die in der 
Adventszeit in der Geburtsgrotte Jesu Christi in Betlehem ent-
zündet wird. Sie macht sich auf den Weg, um allen Menschen in 
der Adventszeit als Zeichen für Frieden zu leuchten. So kommt 
die kleine Flamme mit dem Flugzeug nach Wien und reist dann 
mit	der	Bahn	durch	ganz	Europa	weiter.	An	vielen	Bahnhöfen	
und Kirchen wird sie weiter verteilt und soll so alle erreichen, 
die das Licht als Hoffnungszeichen brauchen. Holt die kleine 
Flamme ab und verteilt sie auch bei euch weiter! Die Pfadfinder 
in ganz Europa helfen mit, damit die Reise der Flamme gelin-
gen kann.
LEITUNG: BDKJ Haßberge, Pfarreiengemeinschaft „Gemein-
sam unterwegs“

Hubertusmesse schallt durch die Pfarrkirche
Die Jagdhornbläsergruppe Ebern unter der Leitung von Rein-
hard	 Lösslein	 übernahmen	 die	 musikalische	 Gestaltung	 des	
Sonntagsgottesdienstes in St. Laurentius Ebern. Die Huber-
tus-Messe erfolgte nach der Formung in „Es“ nach Reinhold 
Stief. Im vollbesetzten Gotteshaus begeisterte die instrumental 
erklingende Messe zum Schutzpatron der Jäger. Die Hubertus-
legende mahnt zur Abkehr von einer unverantwortlichen Jagd 
und zur Hinwendung an die pflegliche Behandlung der vom 
Schöpfergott	 dem	 Menschen	 anvertraute	 Tier-	 und	 Pflanzen-
welt. Der Zelebrant Pfarrer P. Rudolf Theiler betonte in seiner 
Predigt und in den Texten des Gottesdienstes die Aufgaben 
des Menschen für die Natur und bedankte sich für den Beitrag 
der	Jäger	zur	Bewahrung	der	Schöpfung.

Die Jagdhornbläser Ebern umrahmen den Gottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche St. Laurentius.

Text & Bild: Veronika Müller

Kontakt
Kath. Pfarramt
Pfarrgasse 2, 96106 Ebern
Tel.	09531/9427010
Email pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de
Homepage www.pg-ebern.de
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
So. 20.11.  Ewigkeitssonntag
10.00   Ebern  Gottesdienst mit Totengedenken
14.00		 	Jesserndorf		 Auferstehungsfeier	auf	dem	Friedhof
So. 27.11.  1. Advent
8.45		 	Jesserndorf		 Gottesdienst
10.00   Ebern  Kirchweihgottesdienst, anschl. Kirchen-

kaffee
Mo. 28.11.
16.00   Altenheim  Gottesdienst mit Abendmahl
So. 4.12.  2. Advent
8.45		 	Jesserndorf		 Gottesdienst
10.00   Ebern  Gottesdienst mit Abendmahl

Autor Albrecht Kaul liest aus seinem Buch …
…	„Wegen	Gefährdung	des	sozialistischen	Friedens	-	14	bewe-
gende Schicksale von Christen in der DDR“
Vom	Freund	 an	die	 Stasi	 verraten.	Mit	 19	 zu	 Zwangsarbeit	 in	
Sibirien verurteilt. Erst Rädelsführer - dann Ehrenbürger. Schon 
als Schülerin zum Staatsfeind gestempelt, aber schließlich doch 
als Fachärztin in den erträumten Beruf - So unterschiedlich wie 
das	 Leben	 sind	 die	 Schicksale	 der	 14	 Christen,	 von	 denen	
Albrecht Kaul hier erzählt. Sie wurden in der DDR wegen ihres 
konsequenten Glaubens unter Druck gesetzt oder bedroht. Sie 
wurden bespitzelt oder eingesperrt. Aber sie erfuhren auch 
Gottes Hilfe, ja manchmal sogar Wunder. Eine Kooperationsver-
anstaltung	mit	VHS	und	katholischer	Kirchengemeinde	Ebern.
Fr., 18.11.16, Beginn: 19.30 Uhr im Gemeindehaus.
€	3,00	Unkostenbeitrag

Dekanatsfrauentag in Ebern
Der alljährliche Frauentag des evangelischen Dekanats Rüg-
heim findet in diesem Jahr in Ebern statt. Am Samstag, 19. 
November,	 geht	 es	 ab	 14.00	Uhr	 um	 das	 Thema	 „Superfrau-
komplex - der Hang zum Perfektionismus“. Ort der Zusammen-
kunft ist die Grundschule Ebern.

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Martin-Luther-Straße 8, 96106 Ebern
Tel.	09531/6084,	Fax	09531/4455
Email ev-pfarramt-ebern@t-online.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Eyrichshof

Mittwoch, 16. November
10.15 Uhr Fischbach Beichte mit Abendmahl
19.00 Uhr Lichtenstein Beichte mit Abendmahl

Sonntag, 20. November
09.30 Uhr Eyrichshof mit Abendmahl
Zentrales	Gedenken	der	Verstorbenen

Sonntag, 27. November – 1. Advent
09.00 Uhr Lichtenstein mit Kindergottesdienst
10.15 Uhr Fischbach mit Kindergottesdienst

Dienstag, 29. November
19.30 Uhr Altenstein Ökumenische Adventsandacht

Sonntag, 04. Dezember – 2. Advent
09.00 Uhr Eyrichshof
10.15 Uhr Fischbach mit Kindergottesdienst

Dienstag, 06. Dezember
19.30 Uhr Pfarrweisach Ökumenische Adventsandacht

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Eyrichshof
Alte Bundesstraße 36, 96106 Ebern-Fischbach
Tel.	09535/921000,	Fax	09535/921001
Email pfarramt.eyrichshof@elkb.de

Pfarreiengemeinschaft  
St. Kilian und Weggefährten

Legende:
Pfw = Pfarrweisach (St. Kilian); Alb. = Albersdorf (St. Michael); 
Bisch. = Bischwind a.R. (Mariä Himmelfahrt); Frick. = Fricken-
dorf (St. Wendelin); Gero = Geroldswind (St. Johannes d. Täu-
fer); Krais. = Kraisdorf (Hl. Sakrament); Lohr (Mariä Geburt); 
Maro = Maroldsweisach (Herz-Jesu); Neus. = Neuses a.R. 
(Mariä Heimsuchung); Pfaff. = Pfaffendorf (Mariä Namen); Erm. 
= Ermershausen

Christkönigssonntag - Kollekte für die Diaspora
Sa 19.11. 18.00  Pfaff. VA: Messfeier
 19.00  Alb. VA: Messfeier

So 2 0.11.   8.30 Lohr Messfeier
   9.30 Pfw. Messfeier
   9.30 Bisch. Kirchweih: Messfeier
 10.30 Maro Messfeier
 13.30 Pfw. Vorweihnachtlicher Basar im  

 Pfarrsaal
 18.00 Krais. Messfeier
Mo 21.11.   7.30 Pfaff. Messfeier in der Dorfkirche
Di 22.11.   9.00 Frick. Messfeier
 18.30 Bisch. Messfeier
Mi 23.11.   9.00 Neus. Messfeier mit Krankensal-  

 bung
 18.30 Pfw. Messfeier
Do	24.11.	 		9.00	 Lohr	 Messfeier
 18.30 Gero Messfeier
1. Adventssonntag
Sa. 26.11 18.00 Pfaff. Messfeier
19.00   Frick. Messfeier
So 27.11.   8.30 Gero Messfeier
   9.30 Pfw. Messfeier
   9.30 Bisch Messfeier
10.30   Maro Messfeier mit adventlicher   

 Meditation
16.00   Pfw. Adventsfenster der Minist-  

 ranten (bei der Bäckerei   
 Wiederroth)

18.00   Krais. Messfeier
Mo 28.11. 19.00 Überall HAUSGOTTESDIENST (liegt  

 in den Kirchen aus)
Di2 9.11.   9.00 Frick. Messfeier
 18.30 Bisch. Messfeier
 19.30 Altenstein Ökumenischer Adventsgot-  

 tesdienst
Mi30.11.   9.00  Neus. Messfeier
 18.30  Pfw. Messfeier
Do 01.12. 9.00  Lohr Messfeier
    Pfaff. Adventsfenster im Schloss
 17.00 Pfw. Heilige Stunde
18.30   Gero Messfeier
Fr 02.12.   8.00 Pfw. Herz-Jesu
 19.00 Pfw. Bußgottesdienst
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Sitzung
Pfarrweisach: Mi, 22.11. um 19.30 Uhr im Pfarrsaal

Besuchsdienst Pfarrweisach
trifft sich im Pfarrsaal am Dienstag, 29.11.16; um 17.30 Uhr

Bußgottesdienst
Freitag, 02.12.2016 um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche zu Pfarr-
weisach

Ökumenische Adventsandachten
Di. 29.11.16   19.30 Uhr Altenstein
Di. 06.12.16   19.30 Uhr Pfarrweisach
Di. 13.12.16 19.30 Uhr Fischbach

Krabbelgruppe
Trifft sich Dienstags regelmäßig von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Pfarrsaal Pfarrweisach. Wir würden uns über Neue Gesichter

Ansprechpartner für die Chöre
Singkreis Pfarrweisach: Klemens Albert, Kraisdorf, Tel. 
09535/213
Maria	Magdalena:	Jutta	Helbig,	Ebern,	Tel.	09531/6537
Katholisches Senioren - Forum Diözese Würzburg
Jahresmotto: „Barmherzigkeit verändert die Welt“
Maroldsweisach: Seniorenadventsfeier am Dienstag, 06. 
Dezember	 um	 14.00	 Uhr	 im	 Pfarrzentrum	 Wichtelpäckchen	
nicht vergessen!
Pfarrweisach: Seniorenadventsfeier am Dienstag, 13. Dezem-
ber	um	14.00	Uhr	in	der	Gastwirtschaft	Eisfelder
Pfaffendorf: Seniorenadventsfeier am Donnerstag, 15.Dezem-
ber	um	14.30	Uhr	im	Jägerstübla

Adventsfenster
1. Advent: 27. November: Ministranten Pfarrweisach um 16.00 
Uhr	bei	der	Bäckerei	Wiederroth	anschl.	Verköstigung
2.	Advent:	04.	Dezember: Grundschule Pfarrweisach um 17.00 
Uhr	an	der	Schule	anschl.	Verköstigung
3. Advent: 11. Dezember: Kindergartenkinder um 17.00 Uhr an 
der	Gastwirtschaft	Eisfelder	anschl.	Verköstigung
4.	Advent:	18.	Dezember:	Prinzengarde,	TSV	Pfarrweisach	um	
17.00	Uhr	am	Sportheim	anschl.	Verköstigung
Hierzu laden wir Sie alle recht herzlich ein.

Kontakt
Pfarreiengemeinschaft St. Kilian und Weggefährten
Pfarrgasse 6, 96176 Pfarrweisach
Tel.	09535/245,	Fax	09535/472
Email pfarrei.pfarrweisach@bistum-wuerzburg.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Altenstein

Kontakt
Evang.-Luth. Pfarramt Altenstein
Wilhelm-von-Stein-Str. 15, 96126 Maroldsweisach
Tel.	09535/392	Fax	09535/1551
Email Pfarramt.Altenstein@elkb.de

Evangelische Kirche Rentweinsdorf

Rentweinsdorf:
Sonntag, 13.11.2016
09.45	Uhr	Gottesdienst,	gleichzeitig	Kindergottesdienst
11.15 Uhr Gottesdienst f. kleine Leute
18.00 Uhr Rocksofa
Sonntag,16.11.2016
09.45	Uhr	Beichte	und	Abendmahl,	gleichzeitig	KIndergd.
(Buß-u.Bettag)
19.00	Uhr	ökum.	Gottesdienst	in	Reckendorf
Samstag, 19.11.2016
20.00 Uhr Gottesdienst in freier Form
Sonntag, 20.11.2016
09.45	Uhr	Gottesdienst,	gleichzeitig	Kindergottesdienst
18.00 Uhr Rocksofa
Sonntag, 27.11.2016 (1. Advent)
09.45	Uhr	Gottesdienst,	gleichzeitig	Kindergottesdienst
18.00 Uhr Rocksofa
Salmsdorf
Sonntag, 27.11.2016
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Rentweinsdorf
Sonntag, 04.12.2016
09.45	Uhr	 Abendmahlsgottesdienst,	 gleichzeitig	 Kindergottes-
dienst
14.00	Uhr	Seniorenabendmahl	im	CVJM-Haus
18.00 Uhr Rocksofa
Eichelberg
04.12.2016
08.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Kaulberg 1
96184	Rentweinsdorf
Tel.	09531/218
Fax	09531/6543

Freitag, 18.11.2016
09:00 Uhr Bauernmarkt
 Eberner Marktplatz

19:00	Uhr	 Ver-Rückert-es	Ebern
 Ausstellung von Projekten und Materi-

alien aus dem Rückert-Jahr 2016
 xaver-mayr-galerie

Samstag, 19.11.2016
14:00	Uhr	 Rabelsdorfer	Adventsmarkt

15:00 Uhr Weihnachtsmarkt Eichelberg
 Rund um das Gemeindehaus

19:00	Uhr	 Ver-Rückert-es	Ebern
 Ausstellung von Projekten und Materi-

alien aus dem Rückert-Jahr 2016
 xaver-mayr-galerie

20:00 Uhr Gottesdienst in freier Form
 Gottesdienst für Spätaufsteher mit 

modernen Liedern und Band
 Dreieinigkeitskirche Rentweinsdorf

Veranstaltungskalender
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Sonntag, 20.11.2016
13:30 Uhr Adventsbasar
 Kolumbienkreis Pfarrweisach, Pfarrsaal 

Pfarrweisach

16:00	Uhr	 Ver-Rückert-es	Ebern
 Ausstellung von Projekten und Materi-

alien aus dem Rückert-Jahr 2016
 xaver-mayr-galerie
19:00 Uhr Jahreshauptversammlung, Bürgerver-

ein Salmsdorf

Montag, 21.11.2016
19:00 Uhr Strick- und Bastelabende
 Obst- und Gartenbauverein Unter-

preppach, Kolpingzimmer Unterprepp-
ach

Dienstag, 22.11.2016
19:00	-	22:00	Uhr	 Königs-	und	Preisschießen
 Schützenhaus

Donnerstag, 24.11.2016
19:00 Uhr Weihnachtsschießen
 Schützenheim Ebern

19:00 Uhr Imkerstammtisch
 Imkerverein Pfarrweisach, Gasthaus 

Eisfelder

Freitag bis Samstag, 25.11.2016 bis 26.11.2016
13.00 bis 19.00 Uhr Weihnachtsmarkt in Jesserndorf
 Dorfplatz und Hof der Keramikwerkstatt

Samstag, 26.11.2016
 Weihnachtsmarkt in Sendelbach
 Gutshof Sendelbach

08:00 Uhr Busfahrt zu einem Weihnachtsmarkt
 Frauen-Union Ebern

19:30 Uhr Christbaumversteigerung in Heubach
 Haus der Bäuerin

17:00	bis	21:00	Uhr	 Glühwein,	 Musik	 und	 mehr	 am	 Vora-
bend des Weihnachtsmarktes

 „Erweiterter“ Glühwein-Treff auf dem 
Eberner Marktplatz - Brunnenbereich

 Marktplatz

Sonntag, 27.11.2016
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih der 

Christuskirche Ebern
 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
 Christuskirche Ebern

10:00 Uhr Weihnachtsschießen
 Schützenheim Ebern

11:00 - 21:00 Uhr Weihnachtsmarkt Ebern
 Markttag, verkaufsoffener Sonntag, 

Musik, Krippenausstellungen
 Altstadtbereich

13:00 - 18:00 Uhr Krippenausstellung
	 Saal	der	Raiffeisenbank	/	Rathaushof

17:00 Uhr Adventskonzert
 Musikverein St. Kilian Pfarrweisach
 Pfarrkirche Pfarrweisach

 Adventsfenster Pfarrweisach
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach
 Pfarrweisach
Montag, 28.11.2016
19:00 Uhr Strick- und Bastelabende
 Obst- und Gartenbauverein Unter-

preppach
 Kolpingzimmer Unterpreppach

Dienstag, 29.11.2016
18:00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern
	 Bürgerverein	Ebern	e.V.
 Heimatmuseum

19:00	-	22:00	Uhr	 Königs-	und	Preisschießen
 Schützenhaus

19:30 Uhr Ökumenischer Adventsgottesdienst in 
Altenstein

	 Kirchengemeinden	 Altenstein/Hafen-
preppach, Pfarrweisach und Fischbach

Donnerstag, 01.12.2016
17:00 Uhr Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Markt-

platz

19:00 Uhr Weihnachtsschießen
 Schützenheim Ebern

Freitag, 02.12.2016
14:00	Uhr	 Adventsfeier	für	Senioren
	 Verein	 für	 Gartenbau	 und	 Ortskultur	

Heubach
 Haus der Bäuerin in Heubach

15:00 Uhr Weihnachtsfeier
	 VDK	Ortsverband
 Gasthaus am Schloss, Rentweinsdorf

Samstag, 03.12.2016
14:00	Uhr	 Weihnachtsfeier	des	VdK	Ebern
 Evangelisches Gemeindehaus, Ebern

14:00	Uhr	 Seniorenabendmahl	und	Seniorennach-
mittag

 Kirchengemeinden Altenstein und 
Hafenpreppach

 Pfarrkirche in Altenstein

15:00 Uhr Nikolausfest
 Aula der Mittelschule

15:00 Uhr 10. Heubacher Nikolausmarkt
	 Verein	 für	 Gartenbau	 und	 Ortskultur	

Heubach
 Haus der Bäuerin in Heubach

18:00 Uhr Weihnachtsfeier
 1. FC Nürnberg-Fanclub
 Altes Brauhaus Treinfeld

19:00 Uhr Ehrenabend
 Schützengesellschaft Ebern
 Schützenhaus Ebern
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21:00 Uhr 9-Uhr-Ruf des Eberner Türmers
 Die Tradition des Türmerrufes wird wei-

tergelebt.
 Grauturm
Sonntag, 04.12.2016
 Bustagesfahrt zum Lichtlfest nach 

Schneeberg im Erzgebirge

 Wandergruppe im Bürgerverein Ebern
 Treffpunkt und Abfahrtszeit nach 

Anmeldung

 Adventsfenster Pfarrweisach
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach
 Pfarrweisach

14:00	Uhr	 Seniorenweihnachtsfeier
 Bürgerhaus Salmsdorf

17:00 Uhr Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Markt-

platz

Die Spuren Deines Lebens und die Zeit mit Dir 
wird stets in uns lebendig sein.

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Herrn Karl Rüttel
Durch seinen Tod verlieren wir einen Sänger 

und Freund.

Für seine Treue zum Chor in 61 Jahren danken 
wir und ehren ihn über den Tod hinaus.

Gesangverein Eyrichshof 1889
Ursula Dietz

Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit!
Hubschrauber-Rund� ug
Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit!

pro Person ab

€ 50.-
Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenschaft und Faszination 
in Menschen. Kaufen Sie einen Gutschein 
für einen Mit� ug im Hubschrauber und tun 
Sie damit auch noch Gutes. Denn 20 % des 
Flugpreises werden für den Bau von Schulen in 
Entwicklungsländern an die Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP gespendet.

Bestellen Sie jetzt!
www.hubschraubertag.de oder 

unter Telefon: 0 26 88 / 98 90 12

Bestellen Sie jetzt!
www.hubschraubertag.de oder 

unter Telefon: 0 26 88 / 98 90 12

 
Abflugorte und Termine 2017
Datum Tag Flugplatz
16.06.17 Fr Schwäbisch-Hall
17.06.17 Sa Moosburg bei München
18.06.17 So Nürnberg-Herzogenaurach
19.06.17 Mo Bamberg
23.06.17 Fr Würzburg-Schenkenturm
24.06.17 Sa Aschaffenburg

Veranstalter: Prime Promotion GmbH, Änderungen vorbehalten

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben Men-
schen oder einfach aus Spaß und Begeisterung am 
Fliegen: Diese einzigartigen Momente und Bilder 
werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 10 Minuten (€ 50.- p. P.) 
und 20 Minuten (€ 100.- p. P.) Flugzeit. 

Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:

Mit dem Kauf eines Gutscheins schenken Sie Kindern eine 
Zukunft. Es fl ießen – je nach Gutscheinwert – 10 € bzw.  
20 € in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne Abzug 
von Verwaltungskosten für den Bau von Schulen in 
Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie mehr 
über FLY & HELP unter www.fl y-and-help.de.

Buchungscode: WV17-01 

Unter dieser Rufnummer sind wir 
Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr für 
Sie erreichbar.

pro Person ab

€ 50.-€ 50.-
Reiner Meutsch, 
Gründer der 
Stiftung FLY & HELP

Ideal als

Geschenk!

Danke
sagen – mit einer 
Anzeige in Ihrem
Mitteilungsblatt 

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines 

Verstorbenen haben unter 
www.wittich.de
die Möglichkeit, eine 

Traueranzeige sowie eine 
spätere Danksagung 
selbst zu gestalten.
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Wichtiger Hinweis!
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
dieses Bestellscheins unbedingt, dass
hinter jedem Wort , jeder Zahl sowie 
jedem Satzzeichen ein Kästchen als 
Zwischenraum frei bleibt!

oder füllen Sie das folgende Feld aus.
Achtung - kein Größenmuster!
Gilt nur für private Kleinanzeigen,
nicht für Geschäftsanzeigen/Familien-
anzeigen (z. B. Danksagungen, Grüße usw.)

Bis hierher kostet die Anzeige 5,- Euro.

Bis hierher kostet die Anzeige 10,- Euro.

Einfach, schnell & bequem! AZweb

ONLINE BUCHEN...
unter www.wittich.de/Objekt2082

Ihre private Kleinanzeige
schon ab 5 e

Bitte geben Sie unten Ihre genaue Anschrift an. Wünschen Sie Bankeinzug, 
geben Sie Ihre Bankverbindung an oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.  
Bitte senden Sie alles an folgende Adresse:

Die Anzeige wird jeweils in der nächstmöglichen Ausgabe veröffentlicht. Mit eventuell ge-
ringfügigen Kürzungen des Textes bin ich einverstanden. Terminwünsche sind nicht möglich.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von Verlag + Druck LINUS WITTICH KG auf mein/unser Konto 
gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum   Unterschrift

            BANKEINZUG                            BARGELD LIEGT BEI

Rechnung auf Wunsch per E-Mail: 
(Bankeinzug erforderlich)

chiffre 
FaLLS gEwüNSCHt BIttE aNKrEUZEN

Achtung!
Für die Zusendung der Zuschriften 
fällt eine einmalige Gebühr von 
5,- Euro an.

Belegexemplar 
FaLLS gEwüNSCHt  BIttE aNKrEUZEN

Achtung!
Die Zusendung eines Belegexem-
plars kostet 2,- Euro zusätzlich.

VErLag + DrUCK LINUS wIttICH Kg
Kleinanzeigen - Postfach 223, 91292 Forchheim

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kreditinstitut

oder alternativ:
BLZ Kto.-Nr.

IBAN

DE

Haben Sie auch nichts vergessen?

Klopf, klopf, klopf...

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Bernhard Wittig
Mobil: 0177 5743875

Fax. 09524 302141
b.wittig@wittich-forchheim.de

Ihr Verkaufsinnendienst 

Michaela Mauser
Tel.: 09191 723266

Fax. 09191 723242
m.mauser@wittich-forchheim.de	•	www.wittich.de

Wir beraten Sie gerne ...

bei Ihrem gewerblichen 

Weihnachtsgruß an Ihre Kunden.
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Versicherungsbüro Matthias Stöhr
Ritter-von-Schmitt-Str. 11 · 96106 Ebern
Telefon (0 95 31) 9 44 35 71 · Telefax (0 95 31) 9 44 35 73
E-Mail  info@stoehr.vkb.de · www.stoehr.vkb.de

Von A wie Auto bis Z wie Zahnersatz –
wir versichern alles! Ein Stück Sicherheit.

GF: Heiko Blechner
96106 Ebern
Rudolf-Diesel-Str.5a
Tel.: 09531 / 94 09 70
www.mueller-ebern.de

Wir machen es schön !

Bodenbeläge
Parkett
Gardinen

Sonnenschutz
Trockenestrich
Insektenschutz

HOME

TRENDBERATER

JETZT  

EXISTENZIELLE 

RISIKEN

ABSICHERN

Das Leben steckt voller Überraschungen und bringt viele Veränderungen  
mit sich. Unabhängige Experten und Verbraucherschützer empfehlen daher, 
mögliche Wagnisse nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen Risiken bei der HUK-COBURG ab.  
Am besten vereinbaren Sie gleich einen Termin bei einem unserer Berater.

Verbraucherschützer empfehlen
Privathaftpflichtversicherung 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
Pflegezusatzversicherung

Vertrauensmann
Josef Wunder
Tel. 09531 8455
josef.wunder@HUKvm.de
Schönhengststr. 30
96106 Ebern
Nach tel. Vereinbarung

Vertrauensfrau
Sabine Brendel
Tel. 09534 173477
sabine.brendel@HUKvm.de
Triebweg 1
96106 Ebern
Bramberg
Termin nach Vereinbarung

10. Heubacher

Nikolausmarkt

Sa 3.Dez.
15.°° Uhr

am Haus der Bäuerin
Viele Stände bieten Ihnen weihnachtliche

Geschenkideen und Spezialitäten.

Für vorweihnachtliche Stimmung ist gesorgt.

Der Nikolaus gibt den Kindern kleine Geschenke!

Bei schlechtem Wetter sind wir in der Halle.

Verkauf von Plätzchen zu Gunsten 

unserer Jugendarbeit.

Verein für Gartenbau und Ortskultur Heubach

        Wie immer Grillspezialitäten von der 
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 Kfz-Service
Thomas Dürr

Treinfeld 23
96184 Rentweinsdorf
Telefon 09531 / 1619
info@duerr-teinfeld.de

Alles rund
ums Auto!

Kfz-Service Stark
Kaulberg 28, 96184 Rentweinsdorf
Tel. 09531 9442095

Erfahrung, Kompetenz und Service aus Meisterhand!

Geräteverkauf • Netzwerk • Reparaturen • Elektroinstallation
Wärmepumpen • Sat-Anlagen • Photovoltaikanlagen

Geschenke aus der Apotheke kommen an!
z.B. Blutdruck- und Zuckermessgerät, Kosmetik
oder auch ein Gutschein - alles schön verpackt!

www.apotheke-am-grauturm.de

Apotheker
Herbert und Silke Stang

Marktplatz 38
96106 Ebern

Telefon 09531 92330

Bis zu 50 % weniger Energieverbrauch und damit 50 % 
Kostenersparnis sind machbar: mit maßgeschneiderten  
Fassaden-, Dach- und Kellerdeckendämmungen. Sprechen Sie 
uns an, und lassen Sie sich unverbindlich beraten! 

MALER LÖSSLEIN
Danziger Str. 7
96106 Ebern
Telefon: 09531/324
Fax: 09531/386

Sehen Sie der nächsten Heizkosten-
rechnung gelassen entgegen.

Advent in Deutschland. 
Entdecken Sie mit uns die Vielfalt
der Weihnachtsmärkte.

advent.localbook.de
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Veröffentlichen Sie
Ihren Weihnachtsmarkt
gleich kostenlos unter

artikel.localbook.de
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Anzeigenservice wird bei uns  
ganz  g r O S S  geschrieben! Ihr Partner für massgeschneIderte anzeIgen!
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